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Die Verhandlungen des Völker¬
bundes.

Die Schlußrede Karnebeeks .
. AZTV. Genf, S . Okt . Die zweite Tagung der Völkerbundsver -

^ Mlung nahm heute abend um 6 Uhr ihr Ende, nachdem sie
enau einen Monat getagt und neben zahlreichen Kommissions-

^ ungen 33 Vollsitzungen abgehalten hatte . Der Präsident der
^ /lümmlung Jongherr Dr . van Karnebeek, holländischer Minister

Aeußern , hielt unter lautloser Stille des vollbesetzten Hauses
^ >ranzösischer Sprache die Schlußrede. Er nahm in bewegten
^ orten Abschied von der gastfreien Schweiz , ihrer Regierung und der
tu - Mitgliedern der Versammlung und des Sekre-

deren fruchtbare Arbeit er feierte und von den Vertretern
^ Presse , denen er besonders herzliche Worte widmete^ In großen

^ n entwarf er sodann ein Bild der vollbrachten Arbeit . Denn
Wedsstunde , so sagte er , sei auch die Stunde der Gewissens -

^ Verantwortlichkeit vor den Regierungen und vor den
ttrn

" Zweifellos werden jene enttäuscht sein , die ein Wunder
steten , aber die besten Absichten müßten sich stets vor der

^
"

^ ' chkeit beugen und vor den Hindernissen, die die Völker selbst
^ c>n. Nichtsdestoweniger müsse zugegeben werden , daß der Ee-
» i?l ^ internationalen Vereinigung und Zusammenarbeit , gleich¬
er gegenwärtige konkrete Form sei , ein endgültiges Gut
link ^ chheit geworden, daß der Völkerbundsgedanke konsolidiert

daß fruchtbare Arbeit geleistet worden sei . Unter den Ergeb¬
en der diesjährigen Tagungen zählte der Präsident die Maß -

» , ^ en zur Bekämpfung des Opiumgenusses, des Mädchen- und
erHandels und die Verfassungsarbeit der ersten Kommission auf,

. bedeutsame politische Fragen berührten . Außerdem hat der
^ " erbund die Zahl seiner Mitglieder vermehrt und die Tore für die
5. ^ gehalten , die zu gegebener Stunde sich ihm anschließen und das

^ Völker vervollständigen werden. Auch in der Rüstung?-
» Ae will Herr van Karnebeek Fortschritte verzeichnen können .
^ will ihre Bedeutung allerdings nicht übertreiben

der Weg sei lang und das Problem verwickelt . Aber die
H Unientarischen »nd statistischen Arbeiten , die geleistet wurden , die
f^ .^ ungen für Kontrolle des Waffenhandels , die Einforderung

Vorschläge von der temporären gemischten Kommission be -
meinte der Präsident , den Willen zur allmählichen

Uerfüllung im Rahmen des Möglichen, in einer noch unruhigen
sei und in einem noch nicht universalen Völkerbund. Endlich
T?iik Errichtung des internationalen Gerichtshofes zu erwähnen .

^ Versammlung ihre Arbeiten abschließe , tage der Völker-
bewr ^ weiter . Morgen werde er sich mit der albanischen Frage
^ «r ? ' ^ " ter großer Aufmerksamkeit des Hauses fügte Herr van
sch

" Aek hj ^ hinzu : „Und wissen wir nicht, daß in der oberschlest -
Frage die Arbeiten der vier Ratmitglieder , denen die Vor-

u„ q dieses wichtigen Problems anvertraut wurde , sich auf gutem
in ,1

befindet, auf so gutem Wege, daß man voraussehen darf , daß
Frist der Rat die Lösung, die er empfiehlt, mitteilen kann? "

Ab« - Schluß betonte Herr von Karnebeek, daß das wesentliche Er -
aber der Geist sei , der die Arbeiten beherrsche , die Imvonde -

^ den wachsenden Glauben in die Zukunft des Völker-
Ms l rechtfertigen. Diese Botschaft möge der treue Gefährte des

Fundes , die Presse, in die Welt hinaustragen .
KeK» Versammlung , die wiederholt die Rede mit Veifallskund-

unterbrochen hatte , brach in ein minutenlanges Hände-
^ Die Delegierten im Saal und die Besucher auf den

«rboben sich von ihren Sitzen und bereiteten 5errn „an
^ Nebeei stürmische Ovationen . Hierauf erklärte der Päsident die

^ Tagung der Völkerbundsversammlung für geschlossen.
Noch leine Einigung über Oberschlesien.

ineld̂ ' Paris , K. Okt . (Drahtbericht .) Verschiedentlich war ge -
bie n ».

""" den , daß im Völkerbundsrat bereits eine Einigung über
1»^ . erschlesische Frage erzielt worden sei und daß bereits eine Ent -
« bp .

^ug getroffen wäre . Das „Journal des Debats " erklärte gestern
. , daß diese Meldungen verfrüht sind ,

der N- , V ' ris . 6 . Okt . (Drahtbericht ) . UeSer die Entscheidung, die
»b^ Mkerbundsrat oder vielmehr der 4er Ausschuß in Genf über die
"e»° nasche Frage angeblich getroffen haben soll , zirkulieren heute
ÄtrnÄ ^ rten . Auffallend neue Einzelheiten will ein Redakteur des
^ r^ ,?.!lgeant erfahren haben , nach denen die in Genf ausgeklügelte
^ w . Veuthen den Polen überlassen würde . Die Rachricht,

in Gens auf die Sforzalinie zurückgekommen sei , ist also da-
überholt , sogar übertroffen , denn so wäre sogar die Sfor -

^ stellenweise zu Gunsten der Polen abgeändert . Daneben tau -
steii andere Versionen auf , so z . B . , daß in Genf die hauptsachlich-
festnps ^^dlinien eines Abkommens zwischen Polen und Deutschland
eine, . worden seien , ferner , daß das bekannte Industriedreieck

^"
.ternationalen Verwaltung übergeben werden soll . Was je-

s'S, l^ . einer solchen Wirtschaft herauskommen würde , kann man
Zw? A denken .

werd ^ ° ' ese Meldungen sind phantastische Kombinattonen , denn erstens
^ !en Verhandlungen der 4er Kommission völlig geheimge-
^ ölx „ .^und sogar hochstehende Persönlichkeiten und Mitglieder des
»jz ü ^ udsrate ? sind zugegebenermaßen noch^voMändig in Un^ennt -
^ ab - Verlauf . Schon aus diesem Grund lehnt der Temps
? es ." ^endwelchen Nachrichten aus Genf Glauben zu schenken.
M . ," en erscheint aber die Meldung aus Genf schon zweifel-

. sein Briand auf der Pariser Konferenz vom Monat Anssust
^ er n -? Bestreben , den Engländern entgegenzukommen und sich
^ >t s, ^ ^ na zu nähern , in der letzten Ph ^se der Verhandlungen

George den Standvunkt bereits aufasaeben hatte . Da
eornp

^ in Genf zwischen dem Standmmkte Briands und Lloyd
^ Vstli» vermitteln hat . ist es ausgeschlossen , daß man dort noch
, e sgr !̂ êin kann , als der Papst Briand . Llond George könnte
^ » ter> Lösuna niemals annehmen , man wird ibm auch dies nicht
!'er» y „

^ wollen. Andererseits ist zu bedenken , daß die Internationali -
? en 5̂ 7^ Oberschlesien oder auch gewisser Teile O ^erschlesiens von

ên wie auch von den Engländern , im übrigen auch von
in - abgelehnt worden ist . Es ist ganz ausgeschlossen , daß

!l^ k!e ist aus diese Verleaenbeitslösuna zurückkommen wird . Die
? >rd , - ' uur noch die , oli die Entscheidung so wie sie in Genf getroffen
„ 6der n- und Paris anerkannt wird . Es heißt allerdings .

Schiedsspruch sjir die Ententestaaten unverbindlich sei ,
^ Paris und London auf der Pariser Kon-

» ver an ^ hätten , den Genfer Schiedsspruch anzunehmen.
' / rerseits ist nicht zu vergessen , daß man auf der Pariser

^ seine ^ .
"
.̂ nuklich festgelegt Hat , daß der Völkerbundsrat in Genf

Losung , die er empfehlen kann, vorschlagen soll .

j furchtbare Lisenbahnkatastrophe bei Paris.
Zugzusammenstoß und Explosion . — 1K Wagen Verbrannt .

15 Tote und 150 Verwundete .
. Paris , K. Oktober. (Eigene Drahtmeldung .) Eine furcht¬

bare Eisenbahnkatastrophe hat sich gestern abend K.1K Uhr in der
Nähe des Bahnhofs von St . Lazare ereignet . Ein Personenzug von
Puteau kommend, stieß in einem Tunnel in nächster Nähe des Bahn¬
hofes mit einem anderen Zug zusammen . Infolge der Heftigkeit des
Zusammenstoßes sind die Gasbehälter in den ersten Wagen des Zu¬
ges explodiert . Das Feuer breitete sich mit großer Schnelligkeit aus
« nd «m K.2V Uhr stand die Hälfte des Zuges in Flammen . Die Loko¬
motive explodierte . Von 21 Wagen sind 1K völlig verbrannt .
Unter den Passagieren war eine Panik ausgebrochen . Tis versuchten,
aus dem Zug hcrauszuspringen und zu flüchten. Bisher ist bekannt,
daß IS Reisende umgekommen sind . Ein kleiner Knabe ist
vor den Augen seiner Eltern verbrannt . Die Zahl der Verwundeten
wird auf 1S0 geschätzt . 2l> Schwerverletzte sind bereits in das Hospi¬
tal eingeliefert worden . Der Minister für öffentliche Bauten , der
gestern abend von seiner Nheinreise nach Paris zurückkehrte , begab
sich sofort an die Ungliicksstklle. Infolge der großen Hitze , die die in
Flammen stehenden Wagen verursachen, ist es unmöglich , sich ihnen
zu nähern .

von der deutschen Vottspartei.
Der Geschäftsführende Ausschuß der Deutschen

Volks parte ! hielt am 3 . Oktober in Berlin unter Vorsitz des
Reichstagsabgeordneten Kempkes eine zahlreich besuchte Sitzung
ab . in erster Linie wurden geschäftliche Angelegenheiten verhandelt . Die
Tagesordnung für den Stuttgarter Parteitag wurde endgültig festge¬
setzt, , sowie der Entwurf der neuen Satzung der Partei beraten , die
vom Parteitag endgültig verabschiedet werden soll. Ein besonderer
Ausschuß wurde für die deutsch-österreichischen Ângelegenheiten einge¬
setzt . Eingebend wurde die Frage der Heranbildung eines tüchtigen
und zuverlässigen Parteibeamtenstandes erörtert . Die weitere Prü¬
fung dieser Angelegenheit wurde einem Ausschuß übertragen . Die
wirtschaftliche Sicherstellung der Beamten wurde auf Grund der Ent¬
schließungen der Eisenacher Parteibeamtenkonferenz gleichfalls in den
Kreis der Erörterung gezogen und die Notwendigkeit einer Ver¬
sicherung für den Todesfall oder für Berufsinvalidität anerkannt .
Entsprechende Maßnahmen wurden eingeleitet . Den zweiten Teil der
Sitzung bildete die Aussprache über die politische Lage ,
die Reichstagsabgeordneter Dr . Stresc mann mit einem Bericht
über die bisher in der Frage der Regierungsumbildung gepflogenen
Verbandlungen einleitete . Diese hätten ergeben, daß sich außenpo¬
litisch und innerpolitisch sehr wohl ein sachliches Programm aufstellen
lasse , das von der Volkspartei bis zur Sozialdemokratie vertreten
werden könne . Es lasse sich dieses Gemeinschaftsprogramm
auch auf die Sten erfragen ausdehnen , wenn die S -nia ^ emo -
lratie sich dazu entschließen würde , ei ' skwe - len noch gemachte Vorbe¬
halte fallen zu lassen , und wenn insbesondere abgewartet werde,
welchen Verlauf die weiteren Verhandlungen der Regierung mit den
Wirtschaftskreisen über sie freiwillige Beschgfsung ausländischer Geld¬
mittel nehmen würden Solange eine Klarstellung hierüber nicht
erfolgt fei , müsse auch von weiter « offiziellen Verhandlungen in der
Frage der Koalitionserweiterung Abstand genommen werden . Wenn
die Deutsche Volkspartei an der Auffassung festhalte , in ein Kabinen
mit der Sozialdemokratie einzutreten , sofern sich eine Einigung auf
ein sachliches Arbeitsprogramm erzielen lassen , so wird sie dazu
einzig und allein bestimmt durch die Erwartung , daourch eine Sta -
bilisirung unserer Verbältnisse im Reich und in den Ländern zu er¬
reichen , die für eine langsame Erholung eine unbedingte Voraus -
sekuna sei . Bei dieser Sachlage dränge sie ihrerseits aber nicht auf
eine sofortige Entscheidung, vielmehr warte sie in aller Ruhe die
weitere Entwicklung ab . Den Darlegungen Dr . Stresemanns wurde
von allen Rednern zugestimmt. Es sprachen dazu Abgeordneter
Dingelden . Darmstadt , Abgeordneter Dr . Leidig , Abgeordneter Dr .
Euriiius , Abgeordneter v . Kardorff . Abgeordneter Dr . Eremer . Bank¬
direktor Dr . Dietrich . München, Abaeordneter Dr . Kalle , Iusti - rat
Schultz , Hägen . Abgeordneter Dr . Dickes. Stuttgart , sowie der Vor¬
sitzende Abgeordneter Kempkes. Dr . Leidig unterstrich namens
der preußischen Landtagssroktion abermals die Auffassung daß die
Regierungsumbildung in Preußen und im Reich gleichzeitig vorge¬
nommen werden müsse. In seinem Schlußwort konnte der Vorsitzende
die völlige Übereinstimmung des Ausschusses mit der Volitik der
Reichstagsfraktion und ihres Führers Dr . Stresemann feststellen .

Demokraten nnd N . S . P .
f. Berlin , 6 . Oktober. Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut

der Antwort der Reichstagsfraktion der Deutschen Demokratischen
Partei auf die Anfrage der Sozialdemokraten , ob die Demokraten
grundsätzlich bereit sind , die U . S . P . D . in die Koalition ein,zubezie¬
hen . In der Antwort wird vor Eintritt in weitere Verhandlungen
um Aufklärung über folgende Hauptpunkte gebeten. 1 . Zu den Pro¬
grammpunkten der US .P .D . gehörte bisher die Beseitigung der De¬
mokratie durch die Räterepublik . Ist der Sozialdemokratie bekannt,
ob die U .S .P .D . bereit ist, Erklärungen dabin abzugeben, daß sie auf
die Einführung der Räterepublik auf dem Wege der Gewalt verzich¬
tet ? 2 . Die Verstärkung der Regierung durch den Eintritt der Deut¬
schen Volkspartei ist zur Gesundung unserer Finanzen von unbestreit¬
barem Wert . Ist der S . V . D . bekannt , ob die U . S . P . D . bereit ist,
an der Koalition unter Einbeziehung der Deutschen Volkspartei teil¬
zunehmen.

Die Hilfe sür Oppau .
MTB . Höchst a. M ., 5 . Oktober. Die Höchster Farbwerke stifte¬

ten für die Geschädigten von Oppau den Betrag von einer Million
Mark . Außerdem zeichneten die Mitglieder des Vorstandes der
Farbwerke mr sich noch größere Beträge .

— Ludwigshasen , k>. Okt . Der im Reichstag gebildete acht -
gliedrige Unterausschuß , dessen Vorsitzender Abg. Schwartzer
( B '" " ' . Volkspartei ) und stellv . Vorsitzender Abg. Bren (Sozd .) ist,
w P» telcaraphisch nach Ludwigsbasen einberufen . - - Die 10 .
T 0 renliste umfaßt 2 Namen . Die Zahl der unbekannten Leichen
ist von 73 auf 77 gestiegen .

) ! ( Aus der Rheinpsalz, ' 5 . Oktober. Eine Bürgerversammlung
in Winden hat beschlossen, daß zur Hilfeleistung für Oppau aus
Gemeindemitteln nichts getan werden kann, dagegen wird eine Haus¬
sammlung im ganzen Ort vorgenommen. — Der Bezirkstag von
Bergzabern genehmigte 10 MV für Oppau . — Die Gemeinde
Haardt veranstaltete dieser Tage zum erstenmal« seit Kriegsbegimi
wieder einen Winzerzug , bei dem der Schluß der Weinlese gefeiert
wurde . Aber auch für die Opfer in Oppau wurde eine Sammlung ver¬
anstaltet , di« ein erfreuliches Ergebnis lieferte .

Umschan.
6. Oktober 15/1 .

Es ist unbestreitbar : In der gnzen Welt reift allmählich die
Erkenntnis , daß die Unterscheidung nach Siegern und Besiegten ver--
kehrt ist. Immer weiter dringt die Ueberzeugung, daß alle Völ¬
ker Europas ein wirtschaftliches Ganzes bilden und
daß es dem einen nicht wohl gehen kann auf Kosten des anderen .
Kleinere oder größere nationalistische Cliquen in allen Ländern
wehren sich zwar noch dagegen, daß sie um die Früchte des Sieges ,
so wie sie sich ihn darstellten , betrogen sein sollen . Die große
Masse verharrt in duldendem, Not und Kümmernisse ertragendem
Schweigen oder versucht von Zeit zu Zeit , durch Hetzer angefeuert ,
mit Gewalt gegen die Tatsachen anzustürmen . Die Führer aber ,
oder in allen Ländern die einsichtigsten Köpfe wenigstens, haben
doch schon erkannt , daß Gewalt und Erpressung schlechte - Mittel
sind, um der wirtschaftlichenNot abzuhelfen, haben erkannt , daß matt
das eigene Volk immer tiefer ins Elend stürzt, wenn man andere
Völker aussaugt . Die Wahrheit der deutschen Behauptung , daß
die Entente sich selbst schädigt , wenn sie Deutschland zum Lshn -
sklaven der Welt mache, geht langsam den verantwortungsbewußten
Politikern der Gegenseite auf , und man müht sich , Wege zu finden
aus dem Chaos , in das die bisherige Ausführung der Friedens¬
verträge Europa schon gestürzt hat . Nationalegoistische Motive sind'
es, aus denen '

. allein man die manchmal doch schon recht maß-i
volle Politik Briands und Loucheurs verstehen kann. Überleg¬
ungen über Englands Wohlergehen veranlaßten England Politiker
zu ihrer Haltung , die ihnen den Ruf der Deutschenfreundlichkeitein¬
getragen hat . Es ist _

' - klar, daß England , das in weit größerem
Maße als Frankreich auf Ausfuhrhandel , nicht nur mit Deutschland,
sondern auch mit allen anderen valutaschwachen Ländern angewiesen
ist, eher und gründlicher zu einer Revision seiner Ansichten kommen
mußte. Denn je größer die Notwendigkeit ist. Handel zu treiben ,
um so größer ist der Druck jetzt , da die Erträgnisse des Handels aus¬
bleiben . Je größer aber die Einbuße an Einnahmen ist, desto eherwird ein Zurückschrauben der nationalistischen Regungen hinter
kühle Geschäftsüberlegungen erfolgen. Kein Wunder also , wenn
in England führende Staatsmänner bereits Worte sprechen , wie sie
in Frankreich kaum die kühnsten , nicht an verantwortlicher Stelle
stehenden Volkswirtschaftler wagen.

England hat seit Monaten schon mit einer Arbeits¬
losigkeit zu kämpfen , wie sie in der britischen Geschichte nur
noch aus den Tagen nach den napeleonischen Kriegen bekannt ist.
Wollte man alle vorliegenden Meldungen über die Arbeitslosen¬
krise veröffentlichen, so könnte man Tag für Tag ganze Spalten
der Zeitungen damit füllen . Krawalle der Arbeitslosen in London
und in den großen Industriezentren sind an der Tagesordnung . Zu^
sammenstöße , wenn auch meistens unblutiger Art , ereignen sich alle
Tage . So war die englische Regierung kürzlich gezwungen, 30 Bür¬
germeister aus den Arbeiter -Vororten von London verhaften zu las¬
sen, weil sie mit den Arbeitslosen gemeinsame Sache gemacht hatten .
Das Kabinett hat sich allwöchentlich mit der Arbeitslosensrage zu
beschäftigen , und da die jetzige Valutakrise ein erneutes Anschwellen
der Arbeitslosenziffer im Gefolge hatte , stehen neue Beratungen
bevor. Lloyd George hat gestern in einer großen Rede, die
er in Jnve . dessen jüngster Ehrenbürger er geworden ist, bei
seiner Heimreise von den Ferien gehalten hat , das Arbeitslosen -
Problem behandelt . Wenn er es in einem Atem mit der irischen
Frage und der Konferenz in Washington nannte , so rangiert er es
für England und sein Kabinett durchaus richtig ein . Lloyd George
erkennt richtig die Ursachen der Arbeitslosigkeit , wenn er sagt , daß
dieser Zustand , in dem die ganze Welt — und die beiden Länder
mit der besten Währung , Großbritannien und die Vereinigten Staa¬
ten , am stärksten — verstrickt wären , eine Folge der anormalen Ver¬
hältnisse sei . Er kennzeichnet den logischen Zusammenhang : anor¬
male Verhältnisse — Schwankungen der Valuta — Gefährdung des
Handels — Beeinträchtigung des Geschäfts ? wo aber kein Geschäft
nu machen sei , sei auch keine Arbeitsmöglichkeit. Wolle man die
Arbeitslosigkeit also beheben , so müsse man zuerst normale Zu¬
stände in der ganzen Welt schaffen . Mit wunderbarer Geläufigkeit
nannte er seinen Hörern die Kursschwankungen der letzten Tage,'
erwähnte Marschau, Wien , Berlin und Paris ! Und krönte dann
seine Betrachtungen mit dem Satz '

. Handel zu treiben unter solchen
Verhältnissen sei genau so . als wenn man bei bewegter See auf
einem Ozeandampfer Billard spielen wollte . Man wisse nicht
wen die Kugel treffe, in welches Loch , in welche Tasche sie gehen
würde. Man wisse nicht einmal , ob die Kugel nicht überhaupt
ganz vom Tische fallen würde . Das sei sogar am wahrscheinlichsten .
Mit anderen Worten : Lloyd George forderte Stabilisierung
der Währung . Es sei gleichgültig, ob das Pfund nur Lg oder
W oder 5<M oder 50l )lw wert sei , aber gleich bleiben müsse sein
Wert oder vielmehr der Wert der fremden Valuten . Darüber aber
hätte die englische Regierung nur eine teilweise Kontrolle . Ihre
eigenen Finanzen und ihre eigene auswärtige Politik könne sie
nach diesen Gesichtspunkten bestimmen, jedoch nicht die der anderen
Mächte. Da die Währungsverhältnisse aber von der auswärtigen
Politik aller Mächte abhängen , könnte man nur hoffen , daß alle
anderen Regierungen auch Rücksicht auf diese Zusammenhänge neh¬
men würden .

Man braucht sich nicht erst lange zu überlegen , an wessen
Adresse diese Aufforderung zur Mäßigung wohl gerichtet sein mag.
Für mitteleuropäische Verhältnisse ist hauptsächlich Deutschlands
Währung maßgebend, und die wiederum ist abhängig einzig und
allein von der Haltung der Entente bezüglich der Reparationsforde¬
rungen . In der Reparationskommission ist aber Frankreich die trei¬
bende Kraft . An Frankreich wird es liegen, durch Mäßigung eine
S !abilisierung der deutschen Währung und damit der Währungen
einer ganzen Reihe von östlichen Ländern zu erzielen . Lloyd George
hat sich , indem er diese Forderung in dieser Form aussprach, sehr
viel Zurückhaltung auferlegt . Deutlicher und weit schärfer hat
sich vor ungefähr 14 Tagen sein Kriegsminister Winston Churchill
nach dieser Richtung ausgesprochen. Schulden eintreiben , so meinte
er , sei die Hauptindustrie der meisten Mächte geworden, und solange
das nicht aufhöre, sei auch keine Besserung zu erwarten . Auch in
anderer Hinsicht ist Churchill weitergegangen als Lloyd George.
Dieser glaubte nur die Hoffnung aussprechen zu müssen, daß eine



Kette » . SaVksche Presse - Abendblatt. Donnerstag, den k. Oktober 1S21. Nr . 466.
Besserung eintreten würde , wenn alle Nationen einträchtig znsam -
meirwirkten und mit den Nachbarnationen die einzigen , wirklich
festen Grundlagen für ihre eigene nationale Wohlfahrt bildeten .
Jener aber forderte darüber hinaus , daß die Staatsmänner aller
Länder sobald wie möglich zusammenkommen sollten , um sich von
neuem diesem Problem zuzuwenden . Nach Churchills Rede wurde

die Vermutung laut , dah England eine Erweiterung des Pro¬
gramms der Washingtoner Konferenz befürworte . Diese Vermutung
ist niemals dementiert worden , trotzdem sie in Frankreich auf hef¬
tigen Widerstand gestoßen ist. Ob die Rede Lloyd Georges , wenn
auch unklarer und unbestimmter , nicht auch in diese Richtung nach
Washington weist ? D

Das Wohnabgabegesetz für Baden .
Annahme des Staatsvertrages über den Uebergang der Wasserstraßen von den Ländern
auf das Reich . — Die Zwangspenfionierung der über 65 Jahre alten Beamten . —

Dr . Zehnters Antrag zur Schenknngsstener . -
Nachdem der Badische Landtag seit Februar ISIS zuerst als ver¬

fassunggebende Landesversammlung , dann als ordentlicher und
schließlich als außerordentlicher Landtag nahezu ununterbrochen ge¬
tagt hatte , begann heute vormittag nach V-S Uhr die Schlußsitzung .
Die in diesen 2 ^ Jahren geleistete Arbeit haben wir bereits vor
einigen Wochen in großen Zügen gewürdigt . Wenn man Rückschau
hält auf die Leistungen früherer Landtage in der Friedenszeit , so
muß man , objektiv urteilend , anerkennen , daß der nun zu Ende ge¬
hende Landtag nicht nur einen Vergleich mit jedem früheren aus¬
halten kann , sondern daß er , was Fleiß und Sachlichkeit betrifft ,
manchen vorrevolutionären als Muster hätte dienen können . Dabei
sei ganz unberücksichtigt , daß ihm wiederholt „äußere Umstände " die
Arbeit nicht gerade leicht gemacht haben . Der Landtag kann mit
Befriedigung auf sein Werk zurückblicken und diese Befriedigung
fand ihren äußerlich sichtbaren Ausdruck in Gestalt eines prachtvollen
Blumenstraußes , der den Tisch des Präsidenten schmückt . Landtags -
prästdent Dr , Kopf hat , wie bereits früher mitgeteilt , es aus ver¬
schiedenen , durchaus stichhaltigen Gründen abgelehnt , sür den neuen
Landtag wieder zu kandidieren . Sein hohes Alter , geschäftliche und
Familienverhältnisse gestatten ihm die abermalige Uebernahme
eines Mandats nicht . Es ist zu begreifen , wenn er , der dem Ba¬
dener Lande in jahrzehntelanger parlamentarischer Arbeit außer¬
ordentlich wertvolle Dienste geleistet hat , seinen Lehensabend mit
Ruhe genießen will ; er hat sie vollauf verdient . Dem '

Hause war er
immer ein geradezu mustergiltiger und manchmal sast zu nachsich¬
tiger Präsident . Besonders hervorzuheben ist seine Unparteilichkeit
gegen alle . Parteien . Er bevorzugte keine , am allerwenigsten seine
eigene ; im Gegenteil , er ließ viel eher einem Redner einer anderen
Fraktion etwas hingehen , als einem Parteifreunde . Zum letzten¬
mal » saß er heute auf dem Präsidentenstuhl . Inj der Geschichte und
in der Erinnerung wird seine Amtsführung weiterleben ! man wird
ihrer stets in Anerkennung gedenken . Eingeleitet wurde die heutige
Vormittagssitzung durch die Zknnahme des Gesetzentwurfes über den
Staatsvertrag , über den Uebergang dex Wasserstraßen von den Län¬
dern auf das Reich . Uns darüber weiter auszulassen , liegt keine
Veranlassung mehr vor , da wir die Vorlage seinerzeit ausführlich
besprochen haben . Wiederholt haben wir uns mit der Frage der
zwangsweisen Zuruhesetzung der über KS Jahre alten Beamten be¬
schäftigt . Wir wiederholen daraus , daß Dr . Schofer einen Antrag
gestellt hat , der gewissermaßen die bekannte Staatsministerialent -
schließung vom 2 . Mai 1319 außer Kraft setzen will , und dag die Sie-
gierung bezw . das Finanzministerium eine Denkschrift herausgegeben
hat , die im Prinzip an der obigen Entschließung des Staatsmini¬
steriums festhält , aber verschiedene Härten abstellen will . Antrag
Schofer und Denkschrift wurden im Haushaltsausschuß eingehend be¬
raten und das Ergebnis dieser Beratungen gipfelt in einem AiÜrag ,
der das Staatsministerium ersucht , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken , daß auch für die Rcichsbeamten eine dem § 29 des Va -
dischen Beamtengesetzes entsprechende Regelung geschaffen wird ! die
Denkschrift wird zur Kenntnis genommen und der Antrag Schofer
für erledigt erklärt . Die Regierung selbst ist der Ansicht,,daß eine
bessere Versorgung der Nuhegehaltsempfängcr herbeigeführt werden
muß ! sie ist bereit , in diesem Sinne auf die Reichsregierung einzu¬
wirken . Im Plenum brachten nun heute vormittag die Abge¬
ordneten Dr . Zehnter und Dr . Glockner folgenden Antrag ein : „Der
Landtag ersucht die Regierung , die Zuruhesetzung eines Beamten
nach 8 29 Absatz 1 des Badischen Beamtengesetzes vom 12 . August
1908 gegen seinen Willen nur dann herbeizuführen , wenn dazu ge¬
nügende dienstliche Gründe vorliegen ". Dr . Zehnter begründete den
Antrag und bat um seine Annahme . Marum stellte sich auf den
Boden der Staatsministerialentschließung und befürwortete deren
Aufrechterhaltung im Interesse der Verjüngung der Beamtenschaft .
I >. Mayer - Karlsruhe dagegen gab seiner Ansicht dahin Ausdruck ,
daß die Denkschrift der Regierung bei den betroffenen Beamten
keine reine Befriedigung auslöst . Das Staatsministerium ließ durch
den Finanzminister erklären , daß es nicht in der Lage ist, dem An¬
trag Dr . Zehnter zuzustimmen . Dieser wurde schließlich abgelehnt
und der Haushaltsausschußantrag mit Mehrheit angenommen . Nach
einer Erklärung des Finanzministers zur Schenkungssteuer , über die
sich das Haus gestern nachmittag bei der Besprechung des betreffen¬
den Antrages Dr . Zehnter unterhielt , zog dieser seinen Antrag zurück.
Gewissermaßen als Schlußstein des vom Landtag in den 2U , Jahren
seines Beisammenseins erstellten Gesetzesgebäudes kann das Wohn -
albgabegesetz betrachtet werden . Es handelt sich hier um den Entwurf
eines Gesetzes zur Ausführung des Reichsgesetzes über die Erhebung
piner Abgabe zur Föriderung des Wohnungsbaues . Die Regierungs¬
vorlage ist unseren Lesern bekannt , ebenso haben wir mitgeteilt , daß
jsie bei den verschiedenen Gemeindeorganisationen wie Städtebund usw .
jauf lebhaften Widerstand gestoßen ist . Zahllos sind die Eingaben , die
vn den Landtag wegen Abänderung verschiedener Bestimmungen ge¬
richtet worden sind . Im Namen des Hauehaltsausschusses erstattete
dessen zweiter Vorsitzender , der demokratische Abgeordnete Dr . Glock¬
ner , einen ausführlichen Bericht , der ein klares Bild über den Ver¬
lauf der Verhandlungen im Ausschuß gab ; den wesentlichsten Teil
der Beschlüsse teilten wir unseren Losern bereits mit . Der Entwurf
kam in der Vormittagssitzung nicht mehr ganz zur Erledigung : nach
dem Bericht Dr . Glöckners wurden die Beratungen abgebrochen , um
nachmittags 4 Uhr fortgesetzt zu werden -

Sitzungs -Bericht .
fk8 . öffentliche Sitzung .)

— Karlsruhe , 6. Okt . Den Präsidententisch schmückt eine kost¬
bare Blumengabe , die die Mitglieder des Präsidiums dem scheidenden
Präsidenten zur Anerkennung iür seine jahrelange Führung der Ge¬
schäfte gespendet haben .

Präsident Dr . Kopf eröffnet die Sitzung um 9 Uhr und dankt für
die Blumenspende mit folgenden Worten : Ich erblicke darin den
Ausdruck , daß wir mit Befriedigung auf unsere Arbeiten zurückblicken
können . Als Nationalversammlung hat der Landtag die Verfassung
geschaffen und dann seit Februar 1919 ununterbrochen gearbeitet .
Ich danke für die Spende und werde diese Tatsache jederzeit als
liebe Erinnerung an meine Tätigkeit bewahren .

Dann wird in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Dr . Eothein (Dem .) erstattet den Bericht des Haushalts¬

ausschusses über den Gesetzentwurf über den Staatsvertrag auf
Uebergang der Wassorstrcchen von den Ländern auf das Reich .

Am 1. April 1921 sind die dem allgemeinen Verkehr dienenden
Wasserstraßen auf das Reich übergegangen . In Baden gingen über
oer Rhein von Basel bis zur badisch-hessischen Landesgrenze ,
Neckar und Main und als Schutz- und Sicherheitshafen der
Hafen in Eberbach . Der Gesetzentwurf ermächtigt das Staats¬
ministerium , vorbehaltlich der Vereitstellung der erforderlichen Geld¬

mittel durch den Haushaltsplan oder durch besonderes Gesetz nähere
Vereinbarungen über die einzelnen Wasserstraßen des Landes mit
der Reichsregierung und den Regierungen der beteiligten Länder
zu treffen . Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1 . April 1921 in Kraft .
Wir können , so schloß der Berichterstatter , mit Befriedigung auf den
Abschluß des Vertrags zurückblicken.

Da die verfassungsmäßige Mehrheit von Abgeordneten im Saale
nicht anwesend ist, wird die Abstimmung auf 11 Uhr verschoben .

Zwangsweise Zuruhesetzung von KS Jahre alten Beamten .
Namens des Haushaltsausschusses berichtet dann

. Abg . Ihrig (Dem .) über den Antrag Dr . Schofer (Zentrum ) ,
die Regierung zu ersuchen , von der weiteren Vollziehung der Staats
ministerialentschließung vom 2 . Mai 1919, nach der die Beamten mit
erreichtem KS . Lebensjahr regelmäßig in den Ruhestand versetzt wer¬
den , Abstand zu nehmen und in Zukunft einen Beamten , der das KS .
Lebensjahr zurückgelegt hat , nur dann in den Ruhestand zu versetzen ,
wenn der Beamte selbst es beantragt oder wegen Schwäche seiner
körperlichen oder geistigen Kräfte dem Dienste nicht mehr gewachsen
ist . Der Antrag ist auch von Abgeordneten der demokratischen Frak¬
tion unterschrieben . Weiter berichtet Ihrig über die einschlägige
Denkschrift des Finanzministeriums . Nach dem Beamtengesetz kann
ein solcher Beamter auch ohne seine Zustimmung in den Ruhestand
versetzt werden mit Ausnahme der richterlichen Beamten . Das Vor¬
gehen der Regierung erschien den davon Betroffenen als eine außer¬
ordentliche und unverdiente Härte . Der Haushaltsausschuß beantragt ,der Landtag wolle das Staatsministerium ersuchen , bei der Reichs¬
regierung dahin zu wirken , daß auch für die Reichsbeamten eine
dem H 29 des badischen Veamtengesetzes entsprechende Regelung ge¬
schaffen wird , die Denkschrift des Staatsministeriums über die
zwangsweise Zuruhesetzung der über KS Jahre alten Beamten zur
Kenntnis zu nehmen und den Antrag der Abg . Dr . Schofer und Ge¬
nossen durch diese Beschlußfassung für erledigt zu erklären .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) begründet einen von ihm und den Abg .Straub (Ztr, ) und Dr . Glockner (Dem .) eingebrachten Abänderungs -
antrag . die Pensionierung von über KS Jahre alten Beamten nur
dann herbeizuführen , wenn dazu genügende dienstliche Gründe vor¬
liegen . Es soll die in^ Beamtengesetz vorgesehene Pensionierungs
Vorschrift nicht als Mußvorschrift ausgelegt werden . Der Antrag
steller verwies auf das Urteil des Berliner Kammergerichts in dieser
Frage zu Ungunsten des preußischen Fiskus . Die Reichsgesetzgebungkennt die Zwangspenfionierung nicht .

Abg . Marum (Soz .) : Herr Abg . Zehnter hat gestern eine Wahl¬red : für die Landwirte und heute eine solche für die Beamten gehalten .Die Beamtenorganisationen haben sich daher auf den Standpunkt
der Denkschrift gestellt . Diese Maßregel ist vom Staatsministeriumim Mai 1919 eingeführt worden . Solange die Zuruhesetzung bei den
unteren , und mittleren Beamten vorgenommen worden ist, hat man
geschwiegen , aber jetzt, wo obere Beamte an die Reihe kommen
selten , will man eine gesetzgeberische Aktion machen . Im Interesseder Gerechtigkeit muß gleichmäßig die Pensionierung durchgeführtwerden . Das Ministerium würde mich dauern , das nicht für die
Pensionierung einen dienstlichen Grund finden würde . Ich bin
der Ansicht , Laß man den Antrag Zehnter ablehnen sollte im Inter¬
esse der Beamten und des Staates .

Abg . v . Mayer - Karlsruhe lD . N .) : Es ist zuzugeben , daß der
Staat sich in einer Zwickmühle befunden hat , aus der er durch das
Gesetz über die Zwangspensionierung herauszukommen hoffte . Wir
hätten dem Nusschußantrag zugestimmt , aber der Antrag Zehnter
scheint uns der bessere , wir werden in erster Linie dem Antrag Zehn¬ter zustimmen .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) weist den von dem Abgeordneten
Maier -Heidelberg erhobenen Vorwurf der Wahlagitation zurück.

Finanzminister Köhler : Die Forderung , daß ein Beamter nur
pensioniert werden dürfe , wenn dienstliche Gründe vorliegen , ist eine
Kautschukbestimmung . Ich möchte im Interesse der Gerechtigkeitbitten , von der Annahme des Antrags Dr . Zehnter abzusehen . Im
Haushaltausschuß wurden meistens nur Beschwerden höherer Be¬
amten vorgetragen . Es muß auf einem anderen Wege geholfenwerden durch Erhöhung der Teuerungszulagen und durch die Mög¬
lichkeit die Pensionäre in Bekörderungsstellen einrücken zu lassen .Es ist auch im Interesse des Staates , wenn die Beamtenschaft nicht
erst im S9 . Lebensjahre in selbständige Stellungen kommt , wenn
ihre Kraft schon im Erlö !chen ist. Das Staatsministerium kann dem
Antrag Zehnter nicht zustimmen .

Abg . Dr . Lese? (Dem .) : Wir stimmen dem Ausschußantrag zu.Es müssen die Teuerungszulagen der Pensionäre erhöht und die Ve -
förderungsverhältnisse günstiger werden .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) : Der Antrag Zehnter bedeutet « ine
Gesetzesänderung . Wenn vor dem Jahre 1908 aufgrund des alten
Rechtes Anstellungen erfolgten , so scheint mir die Frage für diese
Beamten wichtig , ob sie juristisch entlassen werden können . Ich bin
der Meinung , der Landtag sollte heute sich noch nicht über die Ma¬
terie schlüssig werden , sondern eine juristische Klärung abwarten .
Ich werde mich bei der Abstimmung der Stimme enthalten .

Ministerialrat Dr . Schmitt : Nur die Richter sind aus Lebens¬
zeit angestellt . In der Neichsverfassung wurde bestimmt , daß durch
die Landesgesetzgebung Altersgrenzen festgesetzt werden können

Der Antrag Dr . Zehnter und Genossen wird gegen 23
Stimmen der Deutsch -Nationalen , vom Zentrum und von den Demo¬
kraten mit SD Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen abgelehnt .
Der Antrag des Ausschusses wird mit Mehrheit ange¬
nommen .

Bei der nachgeholten namentlichen Abstimmung wird der Ver¬
trag auf Uebergang der Wasserstraßen an das Reich in
1. und 2. Lesung ein st immig angenommen .

Schenkungssteuern .
Hierauf gibt Finanzminister Köhler die gestern vom Hause ge¬

wünschte Erklärung zu dem Antrag Dr . Zehnter (Ztr .) über die
steuerliche Veranlagung bei Uebergabe elter¬
licher Betriebe an die Kinder . Der Finanzminister er¬
klärt , daß er nicht als Zentrumsmann , sondern als Vertreter des
Staatsministeriums spreche. Der erste Teil des Antrags Dr . Zehn¬
ter hat dem Finanzministerium Anlaß gegeben , beim Landessinanz -
amt anzufragen , ob mit einer gewissen Härte bei den Schenkungs¬
steuern vorgegangen worden ist. Dies ist verneint worden . Es be¬
steht kein Anlaß , deshalb den ersten Teil des Antrags nach Berlin
weiterzugeben : ob das Reichsfinanzministerium auf den 2. Teil des
Antrags eingehen kann , ist bei der Finanzlage fraglich .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) bringt einen Antrag ein , seinen ersten
Antrag als durch die Erklärung des Finanzministers für erledigt
zu erklären .

Die Abg . Maier - Heidelberg (Soz .) und Freudenberg (Dem .)
erklären sich mit den Erklärungen des Finanzministers einver¬
standen .

Hierauf wird der Ausschußantrag , den ursprünglichen Antrag
Dr . Zehnter abzulehnen , mit Mehrheit angenommen .

Das Wohnabgabegesetz .
Abg . Dr . Glöckner (Dem .) erstattet den Ausschußbericht über den

EcsetzentiHirf zur Ausführung des Reichsgesetzes über die Erhebung
ei« r Abgabe zur Förderung desAZohnungsbaus .
Nach diesem Gesetz wird von bebauten Grundstücken , deren Gebäude
vor dem 1 . Juli 1913 fertiggestellt sind, für das Land eine jährliche

Abgabe von v . H . des Steuerwerts erhoben , mit dem das bebaute
Grundstück zur Steuer vom Grundvermögen veranlagt ist. Zur Za?'
lung verpflichtet ist der Eigentümer des Grundstücks . Die Woh '
nungsabgabe wird vom 1 . Oktober 1921 an erhoben : sie ist je zur
Hälfte am 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres , zum erstenmal
1 . April 1922, fällig . Zur Förderung der Wohnungsbeschaffung
der Siedlung werden Gemeinden mit nicht mehr als 10 009 Ew'
wohnern zu Wohnungsverbänden zusammengeschlossen . Die für die
Gemeinden zu erhebenden Pflichtzuschläge werden auf V- v . H . ^
Steuerwerts festgesetzt. Auf Antrag des Ausschusses wurde in da»
Gesetz eine Bestimmung eingefügt , daß Streitigkeiten über d >e
Pflicht der Entrichtung der Wohnabgabe durch den Bezirksrat
Verwaltungsgericht entschieden werden sollen . ,

Eingegangen ist ein Antrag aller Parteien über die VergebunZ
von Handwerkerarbeiten bei der Erstellung neuer Wohnungen am
Grund dieses Gesetzes.

Hier wird um 1 Uhr abgebrochen und die Sitzung auf Heu »
nachmittag 4 Uhr vertagt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den K. Oktober .

^ 70 . Iahresfest des Diakonissenhauies . Das hiesige D >al^
nissenhaus konnte gestern sein 70 . Iahresfest feiern . Gegenwärtig
stehen 500 Schwestern im Verband des Hauses und auf mannigfach ^
Arbeitsfeldern , auf 134 Stationen , im Mutterheim , Erholungshe ^Salem usw . Von der großen finanziellen Not ist das Haus dur^eine große Dankesgabe der evangelischen Landeskirche befreit u>ol '
den : K8S0VK Mark sind daraus der Anstalt zugeflossen .

a . Eerichtsvollzieherpriifuna . Im Jahre 192Z wird wieder el»°
Gerichtsvollzieherprüfung abgehalten werden , Gesuche aus den Kr^ '
sen der Militäranwärter um Zulassung zum Vorbereitungsdienst s'"?
im Laufe des Monats November beim Justizministerium einzureiM "'
In Betracht kommen nur solche Bewerber , welche durch amtsärztlich ^
Zeugnis nachweisen können , daß sie vollkommen gesund und ko"
vorlich slistin sind .

— Verkehrssperren , s ) Mit Ausnahme von Kartoffeln ist AM
' nähme von Frachtstückgut nach Frankfurt Hbf . verboten : b ) Annahm?«
von Frachtstückgütern nach Hamburg Bahnhöfen und Altona ,
Sammelladungsgütevll mit Frachtbriesvorschriften Hamburg Hbbf . ^
Sammelschuppen Lippeltstraße ist verboten . Lebensmittel sind v »"
der Sperre ausgenommen . Ausgehoben sind : a ) die Verkehrsbeschra »'

kung nach Speyer Hbf . : K) Die Frachtstückgutsperre nach Stationen d"
besetzten Gebietes mit Leitung über Worms .

ha - Grenzen der Lurussteuer . Die Luxussteuerpflicht hängt häUi 'I
von Nebenumständen ab . Nach einer Entscheidung des ReichsinlU>'
sters der Finanzen sind Spritzkorken aus reinem Blei und aus
vanisch verzinktem Blei .ohne Rücksicht auf die Form luxussteuerfr ^
Dagegen unterliegen der Steuer vergoldete oder versilberte Spu ^
korken sowie Spritzkorken aus reinem Zinn , aus Zinn oder aus WS«,
das mit Zinn plattiert ist , auch in anderen als sonst steuerfreien
men . Straußfsderhalme , deren Teile einzeln über Dampf gedre»'
und dann zusammengeknotet sind , stellen einen Phantasiegegensta »o
dar und unterliegen der Luxussteuer , ebenso wenn der Gegenstand au»
einer Feder mit durchgehendem Kiel besteht , an die die gedrehte ''
Halme geknotet sind , da die Grundfeder eine echt« Straußfeder bleibt-

IH Eine Lutherfeier in Form seiner bekannten Meisterbilder -Anda -Mi «
wird Herr Richard Jordan . Riga -Stuttaart . am näcksten Sonnt "«
abend 8 Uhr in der Johanircskirch « zum besten der Nähschule der Siu ^
stadt veranstalten . Herr Jordan ist von seinen Meisterbilder -Anda » t«"
die er voriges Jahr in Karlsruhe gehalten dat . noch in guter Erinnerung
Musikalisch werden Fräulein Thjlde Rommel « ( Gesang ) und Se"
stud. theol . Scharnberger (Orgel ) mitwirken . Eine besondre Feier
für Schüler wird am Samstag um >47 Uhr abends vorausgehen . Nüve '
« S ist aus der gestrigen Anzeige zu ersehen .

: I: KautaeseUschast. Ortsgruppe Karlsruhe . Am Montag . 10 . Okt- b-r-
abends 8 Uhr , wird Pros . Dr . A . Liebert (Berlin ) im großen Rathaussaal reden über : . Die Krisis im Geistesleben der Gegenwart " Der
tragende . d<>r stellvertretende Geschästssllhrer der Deutschen KantgesellM '''
hat schon mhrmals hier gesprochen und jeweils groben Anklang gesund«"-
Angesichts dieser Tatsache und des interessanten Themas wird der Vortrat
aufs wärmste empfohlen .

Wohltätiakeitskonzert deskath . Vereins derSüdstavt
Infolge die Krieges haben viele Kirchen ihr schönes Geläut « verlor«^

unter ihnen ist auch die Liebfrauenkirche in der Südstadt . Um ihr GeliM»
wieder zu vervollständigen , stellt« sich der katholisch « Verein t>e '
Süi > stadt in hoch anerkennenswerter Weise in den Dienst dieser edle »
Sache und bracht« in sinniger Weise . Das Lied von der Glo ^ e
von Friedrich von Schiller mit der Musik von Andreas Romberg zur
führung . die gestern abend in Anwesenheit des Erzbischof Dr - 8 r > °
stattfand . .

Die musikalische Ausgestaltung des Liedes , das wie kein zweite ? t"
Volk gedrungen ist , gibt dem gemischten Chor , den Solisten und nickt i
letzt dem Orchester äußerst dankbare Aufgaben zu lösen . Der Ehor des A"
eins war durch geladene Damen und Herren auf die ansehnlicke Höbe ^über SSV Stimmen gebracht worden . Wenn man bedenkt , daß sich lein
trächtliches Können gewöhnlich in einem engeren Rahmvn auswirkt , ba »
muß man dieser in allen Teilen überraschend gut gelungenen Aufführun
rückhaltloses Lob spenden . Man fühlte , daß die Sängerinnen und
Sänger mit Lust und Liebe eifervoll bei der Sacke waren und skimwu
dem Werke vollauf gewachsen waren , fodaß man nur mit Dank über
herrliche Aufführuna berichten kann .

Dank gebührt besonders dem Hoven Zielen zustrebenden Chorwe »
Herrn Hauptlehrer Wilhelm Mayer sür seine von künstlerischem Veran
wortungsgesühl gestützte, durchaus fleißige und klare liebevolle AuSarbeitu
des Werkes , der aus diesem Grunde der Musik abgewann , was sie zu « evr
vermag . Nur wer . das Lied von d«r Glocke" völlig beherrscht, wer °
seinem Wert völlig durchdrungen ist . kann eS mit solcher sühlbaren
zeugungskrast herausbringen . Er sührte den Chor mit rhythmischer Sil ^
beit , gliederte klar , und brachte das Wesentliche stets praktisch heraus , .
Feuersbrunst war machtvoll ausgetürmt , deren letzter Teil »Leergebran
ist die Stätte " mit den im duftigen Piano da hinschleichenden Fiauren
Streicher sehr stimmungsvoll gelang . Mit hinreißendem Schwuna
der Revolutionschor gesungen . Aufhorcken lieben ferner >v ° H^ urckv «

^
dynamische Schattierungen . Dem verdienstvollen Leiter wurde ein Pracks '

Lorbeerkranz überreicht . . .« » ei«
An dem Gelingen hatten die Solisten und das Orchester Wesens

Anteil . Ten Meister sang Herr Jan vanGorkom mit feinem
rühmten Können , durch die Einfachheit und innige Belebung sehr ^
eindrucksvoll . Die Sopranpartie brachte Fräulein Erika Hofstettc r .
thrnn wohlgepflegtcn . hellstimmigen Sopran zu nachhaltigster Wir -

^
Besonderer Hervorhebung bedürfen die beiden Partien : . Denn nm ^
Freude FeierNang " und . Munter fördert sein« Schritte " »

7ar °e-
lymphatischen hiesigen Künstlerin stilvoll und mit edler Tonbildung
boten wurden . Frau Direktor Füller besitzt klangvollen Mezzow ? ^
der mühelos den weiten Raum durchdringen konnte . Ihre Solls
Musikalität erkennen und zeigten künstlerischen Geschmack . Ein
unseres Landestheaters . Herr Eugen Kalnbach , entfaltete
Tenorpartie seine helle Stimme ausdrucksvoll . ^

Das Orchester des MusikvereinS Harmonie begleitet « tonlckon ^
präzis . Zum stimmungsvollen Eingang erklang unter der Leitung
Kapellmeister Rudolph die Ouvertüre zu . Egmont " von Ludwig
" ^

Unter den Erschienenen bem«rkten wir Reichskanzler Dr . W >

Staatspräsident Trunk und Finanzminister Köhler . —
Halle war bis aus den letzten Platz besetzt, sodaß der Reinertrag e,n
beträcktlicker sein dürfte .

Wctternachrichtendienfl der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh
Allgemein « WitterUigsiiberficht . DaS Hockdruckgebiet beherrscht

größten Teil Europas . Hier ist das Wetter sortdauernd heiter urw
bei stärkerer Erwärmung am Tage . (Rheinvbene bis 2S Gravi .
Aenderung der Wett «rla « e steht nicht bevor . .

WettcrauSNckten für Freitag . 7. Okt«b«r . Weiterhin heiter , troaen
Tage ziemlich warm , kühle Nächte.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 6 . Oktober , morg . 6 Uhr : 0.71 M . gef . S <Zw -

Kehl , 6 . Oktober , morg . K Uhr : 1 .S8 m , gef . 3 «m. .
Maxau , 6 . Oktober , morg . K Uhr : S .18 m , gef . 3 am . '

cilg vollen ,
dekanoleo Oderka - ssabrUcate meiii warm «enu « emplotilsii vveroe "
unübertrollensr Qualität » in6 » ig billiger wie alle « snclere .
äiiur-l 'ulvsr . Vanille u . kianäsl 75 Oderlco Sotiooko l .SS. vderxo ^ 0.
vulvsr . döodslo l 'rledkrat « 4SOderko -MtiiiervoUsl — VA »
Kall vsrlanes clabsr beim Ltllksm kusäruekllob clle Mrko oder »"



^ r . 466 . Abendbkatt . Donnerstag , den s . Oktober ISA .

OanksaZunZ .
<Zis vielen Levsiss tiekxskoUtsr

^ Alnskrna bei <Zem Heimxsne meines Ib." »nne», uvssrss uuverxeLIicken V»tsrs ,
?procksn vir »Useitz unseren ker^Iicken
^ ^vlc aus . Lssonäsrs äsmlcen vir z«inen
^ vüexen vom LtrslZenb̂ nsmt unä <Zsm

^ HkiZigrverein kür 6is trostreicksn Worts
^ rsnMieäerlesung . L61454

^ ^ »msn 6er triwernck Hinterbliebenen :

^ axöalena Iraiei -.

«ebt Sam »ta « von
Kl *CZi2 ? ZlAMS »A

^ iurüz . Ladung nimmt an 15S0Z
^ 6 . Karlsruhe i . B .

Silikon ISS . Telefon 15V.

^ rölZtss
i^ sus

^ llsrgrölZts
^ uswslil

kurants

Wars

öillig5ts
kreise

lkS02
^ uwolvn » unil Ukl ' onksu »

^ svar Kirsokkv
« r,

» in altvn vaknkot
° g » »»r » IZv 70 1» « son 4iSV .

Missen Sie schon
^ 6aö 1S881

SmeWlmii
^ keg .s2t . Im c-sbrauok bstinillloks"vi. l»t?
^ varnsn jsclen vor 6em Linksuk"" Usier ssurekaltiesr Svkudorems ,oson si« ruiniert 6»s I ŝäer . -

^ auksn 81s 6»ee »en odles Uurks

. ..SonnLnglanz
' t

d«n ^ btet Iknsn lZsvkkr klir I»nso I.«-
- . ? ?Muer Hirs» leursn Sokukverlcg ,' knsit es «ssotimeilli ». trSet sieb tief -

»uk uncl srseuql döodgtsn
Vsrlsn «sn Sie um (islä ?u

varen nur iZcmnsoelsn? in äsn ein-
sodläsigen KesodsNen .

». ^ Ilelndorstellsr :
ksbi -ik. bevlidZkö eelrnuiin ,

k !^ ei,Il <»b «zi» 2 , lkkpinptal?) .
^abrlkiaxsr uncl lZsneralvsrtrlsb !ür

», Ultteldslisn :
Nlllkling Ne « ,

^ u«d
^ Ss-trM «I

v ?. , . . Ii » r ! « »' » !» e <ösll « n )^wdornstr . IS . Tvlopkon 28L1.

^ ^ lklekikn , 8e !ikIItl8l :dk . lisbeljsu ,
livIMgKll , li8lldnlt

Sammor, V»?l»r,
» °u« 0et, «°-I1I°tdsrtiizs, doll -wd."»rileUeii, >l»tj «5lierii>z«, It»I. 8»I»t.

So !ivowesvlmi »li , M »rz»rlii«,^Iww , Lstvl , eo»6. null »teril . Lllilck .

Teigwaren ffümt L . — « ><.
««dt« VI«rm» oi>»roilt .

^ «avr VI«n«nki>lliz, ?anaoiil >olll <,»«v«r Mwd »«r»»kt, ? ltr0 !>viis »fi.
^ isepi - oviant . la Löelob8t .

^ «!? ' ^ ^ °edm »c!!i»vS , v «t» o»»>!!, H«I, sa i
- " vislaxvo , VoIioiiirteL, Velienmokl.^ ^

l-Iii» «-,, xrüllv uvck x«Id« Lrd »«il,

g vno » so Senkung In
viick ilo^Stür «» , otkev, In

z. Lb-kkllllü-Rimvri ».
« Von neuer Arvtv:
" d8l - v . KkmÜ8k - !il « ! 8krvkli .

«wxtskls »iod ä»Mit «iv^uSeÄcvo.
U , wi . 2Z , 2« .- , Z8.- , « .- , ZS.- ,

>̂ z, „
'L - ^ oi> lS .— »», ? ««, Soliot »-» «di , S» !üdr«TvIll , kllwxeralvti «!.
^ aknvn . viverZg Kä8s .

^ i' anltsui -tsi ' wiii -stckon .
r> ^ ^ »«r — Ve »tk. Kovdwittinirst.

« uvr >vui -8t unci flei8c : ti >vai -sn .

Veiavsin « . SÜ6 -
^ ^ » » >«sn «»slna , ltognoi « .

u . vok «o I. ileöi - o .

?5t NGck ISMSNÄ ÄD 7
ilor Sokuko , ^ Isidor , V̂SsLbs, Unikormsn . ? lan <Z-
sokelns Ziu verkaufen bst .^ n- im6 Verksuk ? »tel >rivl »»
Mkrlvrierstr . ZV. K»vsnunimer

Bavische Presse . Zei ^ s 3 «

Fortscbunili der ösf<mll.
Vcrstei « cmln<! aea , Bar¬
zahlung : Fundsachen v .
2. Vicrtsllahr 1921 uwd
mmnbrinffNcheGüter , da¬
runter cm ^ erwglas . zwei
Auwsckliwcde , am DienL-
taa . den 11 . Okt . . vorm.8 Uhr beginnend im Vsr -
steigcrunasraum Karls¬
ruhe Hauptbabnhof iEin -
«an>g Maxaubahnhos ) .

Karlsruhe , den 3.
Okt »b?r 1921 , 1S89V

Materialamt der
Eisenb -GenerÄdlreltion .

Damenhüte
werden billig ne „ - und
« « garniert B51M2

Aorkstrake Ig -, . 4 . St .
Frl . emvfieblt sich im

A » s«rti « en von Kinder -
n . Damenwäsche «Aus¬
steuern » zu mäh . Preis
Zu erfraaen Durlacher -
MeeM . Iii .. lks . « 27537

Etzzimmer
sebraut erhalten od . neu .
zu ka« s. oes « «I>t . Angcb .
m . PretSan ». unt . BS14Vö
an die „ Bad . Presse " erb .

Schlaf- u. Speisezimmer
eich., gebr .. jed. gut erh . .
aus Vrtvatband >u kauf,
« es. Angcb . unt . « 51414
an die . Bad . Presse .

Zu Kausen gesucht:
versch. N'Uterh . Betten , m .
>i . ohne Bet-tA-u,» . Wasch
kommod . Schreibtisch . Di:
!van > Schrank. Bodentcp.
pich. Email -Lerd . auch
einzelne Stücke . Angov,
unt . Nr . BS1420 an die
Basische Pressê

» ' - » VN« ,

z Kksel
ti'vi IIS.UI — prompter Vvrsavä.

1 « Pseffeck
'

Erbpnnzeiistr . ?3,
Telephon 1415
empfiehlt täglich

frtsch geschossenes

Rehwild
Rücken ,
Schlegel ,
Büge und
Ragont .

Hasen
auch »erleat in
a » en Teilen .

Täglich frisch
geschlachtetes

Geflügel !
al » : i« « »e Siinse ,
» adnen . Snppen - I

j u Sricaseedtthner .

Seestsche
Aischmarinaden

n . Räntverwaren . !
NL. « ein « Silial . !

^ nur ISM'1
HTrbvrinzen str . 2».

lg villi.- W
auf II . Hvvotheken « « S -
znleivsn , durch i-m
August Scvmitt .KarlS -
rnhe . Hirschstrabe 43
Tel . 2117 . 15877

Aussichtsreiches Fa -
brikunterncbmen sncht
, ur weiter . Ausdehnung
täti «« oder still «

Beteiligung
mit ca . so - 80NM . Mk.
Sichere u . gewinnbring .
K -' vitalanlaae .

Offert , unt . Nr . 15830
an die „ « ad. 1- rcfse ."

MlgHeleiiiging
mit ca. 4VMl> Mk. an
nachweisbar rentablem
Unternehmen gesucht .

Angcb . unt . Nr . « 51444
an die .. « ad. Presse " .

Schrank,
1- u . Itlir .. ku kaus "n ge
sucht . Aime b̂ . u . ÄS1422
an die Badische Presse.

Äu kaufen aesncht :
Vertiko Diwan , Schrank,
WasMo-mimode, 2 Nacht
tische. 1 oder 2 Betten :
Fröbli » , Uhlanidftr . 12.
1 . Stocks BA44Ü

Gnikrhalt . Waschtisch
mit oder ohne Svieael -
aufsatz, aus besser. Haule
zu kaufen gesucht .

Nngeb . unt . Nr . « 27775
an die . « ad . Preise "' .

Sofa oder Diwan ,
Schrank , Vcnlks ,

gute « ett .. Kiichenmöbel,
sucht Z« kaufe » B27725

D. Kutmann .
Rudolfftra ^ e 12.

SAeibmüschsUll
neu oder gebraucht , z»
kaufen gesucht . 15727

W « lb «tra <,e «.
^ vsf ' Telefon 5111 .

Bücher u ZeiWistm
fow. ganze « ibliokheken
und « riefmarken tankt
H . Sonnt « « . Karl - Fricd -
richstr. 1U. Telefon LISI .
« ücher « . BibUrthekeu" kauft zu Höchstpreisen.^ nti «z>ri» r ! n^ S> ukv ,A81SS O» ebiir «.

25V q mLinoleum
zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . IS882
an die . « ad . Bressc" .

8 Zimmervse » . 2 « a-
fernenöfen , gr . u . kl ., l
Werkstatt » eu gesucht .

Ang . mit nutz . Vrets n.
« 51844 an die « ad Pr .
Wa « d - » avbadeofen .« adewanne und Wasch¬becken . alles gut erhalt .,

zu kaufen «elucht .« 5145» Steinstr . IS. Il

Ntse rote Arckbetten
Ä 250 . Kiffen Ä 75 zu
verkf . Soffcnstr . 4V. III ., l .
Eine S-Trompete
guterh . ,bill . z. verk . B°:«

Scheffelstr . 5N. Hth .. I !i .
Kl . MMWM

ẑ .tr . billig abzuneb .
Sommer » . AI. Ofengelch,

gebr . ^ ^
mit Messinaschalen und
Gewichten , sow . 2 Fässer
je 25 Ltr . Inhalt , zu verk .Iaeck . Turl .- Allec 1».
Modelldllmvfmaschine, zu

vcrks . : Kavellenstr. 70 . 1 ..rechts. B2760S
. Dreiarmig . S «Skron -
«euchter m . Zual .. Mes¬
sing , kann evtl . als elektr .eingerichtet werden , tnll .<u vertanf «» .Augartenstr . .'!7 . 2- Stock

^ ute
° RätzMilschineil

l2l1 u . 350 ^k. j versenk¬
bare zu verkauf , « än ',04

Schüszenftr . 55. Laden
Guterh . Nähmaschine
zu verkaufen . NäheresBeiertheim . Gelward
ftrake 0K. II . « 51400

2 ar :oke

MMMe !!
zu verkauseu . 1588«

Kriegsstr . IM , 2 . Stock.
ÄS Emil . Srrd
t rvLin . Herd 850 ^ z. vkf .

chiivenft. 55. Lad. Bm »>

Neinwolle . billig zu ver
kaufen , lohnend fllr Ge
schäfte . « 2781»

KrieaSftrake 02 . Sof r '

Aelttt . IserS
gut im Zug . sowie ein
4 Monate altes

zn verkaufen . B514IZ
Zu erfragenSt «,P ?«ri >». A . Durlach

Hauvtstr . Nr . 81 . « M ?
Eiu Wurf l4,I > « 27700

AiNizer .alt . desgleichen Hiindin .
1 Nahr alt . sehr wachsam,geflligelfromm . bat , uverkaufen Zioll. Bulach ,Hauvtftr . <>!>.
g Monate alter

! i1ZkM ' fv5
billig zu Verls. : Kaiser-
allee 12. Kabner . B514Z4

iWolf ) 14 Monate alt .
preiZw . zu verk . 15887
Rmalieiistr . 4Z . 1. Stock.

Herd,45XS5 -' in , mit 1 Koch¬
loch billig zu verks. : Rilr -
gerstr. 22 . I . B51ZS«
Guterl , Seid Weg. Um-

zua bill>ig zu verif. Au-
zuiseh . t>. g—7 U . : Kreuz-
strafze 21 . V . B27SZ5

Gebraucht r , guierh .
2 - Loch - Herd

fltr 00 ^ zu verk . Anzuf.
Freitag , nachm . '/»5—' ,S .
Hirschstr. 5v. IV. 150M

Herren -, Damenrad
wie neu . 0 gebr . Herren¬
räder v . 500 an zu verk .
Schützenstr . 55. Lad. 5K5MZ
Bereits neues Nliarrad

preiswert zu vcrks. An-
zissoheii v . 1—4 Uhr u.
abends von 7 Uhr : Zäh .
rin>5crstr. Zö . II . B278V9
Kindcrwaa - n u. Klapp-

svortwaacn ohne Dach zu
Verls. : Lirdwig-Wilbe.lm-
strake 2 . II ., l . B51596

Kinder -Klappstuhl
und Babywagen , gut
erhalten , zu verkaufen .

V ilchenftr . 23 , 4 . St . .
linkS . « 5130 ,

LeichterHerren-Mitel
mittl , Fig .zu »ans «« « es .Angebote unter « 51848an die „ N ' d , Presse ".

Häuser
und « eschäfte , teils be¬
ziehbar , stets zu vkf . UW
l» .« ris « i» ,Hcrrcnstr .38

Haus
mit Loden zu verkaufen.Au-gebote unt . Nr . 1SSS2
an die Badlsche Vrelle.

Frl .. tn den Z0 I . , ev .,aus gut. Familie , vorn .
(Charakter , hitusl . u . war -
smn erzogen, stattl . Er -
Icl>einiwa m . Vermögen
wünscht charakisrv. , Llt .
5?errn , auch Witwer in
sich. Stellung zw . Heirat
kennen zu lernen . Ange¬
bote, wo mögl. m . Bild
unt . Nr . B5IZ5L an die
Badische Presse. Diskre
tion zugeüchert u . verlgt .

Aunger Meöaermeist .,
28 I . alt m . eigen . Haus ,flott . Geschäft u . schöner
Wohnung . 50— »0 Mille
Lermög .. symvatiscbeEr -
chetnung . wünscht die

Bekanntsch . einer bübsch
Dame mit ebensolchen
Berhältn . zw . sofortiger

Heirat .
Zuschriften mit « ild u.« H7S17an die Ba .Presse

( Anotini zwecklos, Ver -
schwiegenh. Ehrensache ».

Heirat .
Wegen Mangel an Ge¬

legenheit sucht Fabrikant .Mitte 30 . ev. . sehr so! .,
eine muntere Lebcnsae-
Mirtin . Vermögen erw .Stren <sst« Diskretion . Z.u-
schriftm m . Photographie
sind zu richten n . A . M.
283 an Rudolf Moise.
Mannheim . A3W

mit bezicbb. Wohnung
zu kaufen gesucht.

Angcb . unt . Nr . 1S8V2
an dte . « ad. Presse ."

Zu verkaufen
mehrere feör »ute
Geschäfts- und
Rentenhäuser .

Teils mit sofort be¬
ziehbaren Läden und
Wohnungen . IV848
Wunin vo ,

Tel . 2759. Hirschftr 128

Antl «^ ^ .. Mod . 1ü,14 .»<" >v,4sitz .. verk . Nedui '
I — S Moiorräder in Za

« ker .Maxaus »r . ? 8 .V-7m
hl .

Noch dilliae » tiidel l
Schöne , saubere « etteneint . Schrank . Waich¬kommode. Sofa , Kucheii-schrank bill . abz . Röiim -»tieaer . Gartenstr . 10.Altmöbelst . Hos r . « «>«

Schönes Sclilalzlmmer.weiß lackiert . 1600
Sosa . 250 Tisch . 70

Herd, 300 .X zu ver¬
laufen : Wlerstr . 5 , Sc>f ,Naher . ^ B27S11

Gelblich weih lackiert .Taimen - od . Junaniäd -
ch «nzimm « r . Sota , 2
FauteutlS , Tisch, « itrine .chreibtisch. äut erh .. sehr
otlltg zu verk . Adr . unt .Nr . « 51402 tn der Bad .Presse zu erfragen .
Eine wciMackicrts

Bettstelle
m . Messing u. Matratze
billig zu verlaus : Beiert ,
beim . Marie -Weranldra-
strafte 10 . Stadel . B51SV«
s Bettstellen m . Nacht¬

tischen u . Rost zu verkf .:«aiseistr . 76 . I V . B514Ä!
Zwei engl . Betten
vollständig tadellos erb .,« an, « Kiich«n «inricht . .bereits neu , Hill , abzug
BSiim -Siicaer , Garten -
ftrahc 10. Hof, r . B !««
Wagenplaiie , 170X270 ,

Chaiselongue . Sofa und
einige Spiegel bill. ab-
zugeb, : Ruf . AdlerstrLaden.

Einige 100 Zentner

WlttlMWIo
»» » srkans . Angebote
nimmt entgegen 431va

t« « t»ver « altuna
Sck'eibcnhardt b . KarlSr .

Z schöne Knab . .Msin«el
lKinder ) f . 10 u. 131 -ttir, .
1 fast neue Damen lacke ,
schwarz , eins . Winterbut ,bill. zu vks . : Karlftr . K4,IV . . rechts . B513S ^

Anzug , .
Frack mit Welte, mittl .
Größe , zu verkauf, von 4
Ubr av : Uhlandstr . 5 ,
parterre . B514.3H
Gut erkalten . Cuta »vay
für » roh . Herrn passend
tn Auktr . W vertt . « ! i«»
Näh . bei « . N « i>in »« r .N,!,alic « ftr« s!e « I .

Zu ver ?a« fen : 1 eleg.
schmrj . Dam « KM « .
» r . 44. 2 Herren «« S« ti«l
mittlere Gröfte . « 5147??
Zäbrinaerstr . M. sll St

Im Auftrag s»ottl >! !ii «
zu verlaufen : AD« «»«« -
n?Kntel und S » ervsn -
tiderziever . Ga . « all .Herrenschneider . Kaiier -
strabe 187̂ « Z7827

i Winter - u , l Eom -
merdut . noch neu . um¬
ständehalber zu verk . « ei .
1—2 U. 0- 7. « 51470

Schönkeldstr . 3 . vart .

2 ZegMüenseüe
au » dem früh , deutschen
Schuvgebiet Süd - West -
afrika , sehr schöne Stück¬
werden vreisw . abgcgeb.
Anzu !. bei »! . Fr -r« « S>.
Konditorei , Kriegsstr . 70.

ZoiWHchiMer
echte Rasse, bill . z. verkk
ehendasclbst elkt .Klavier
lamve n . lecrc Zigarren
kiftcu. Müblburg . Vs :«Zl

Gliickftrcike I5>. St .
1.4 roll , rebhi .

Italiener - Hühner
zu verk . Holländerstr . 5 .
Daxlandeu . « 514S2

zum sofortigen Eintritt
gesucht .

^ zckuMi '
. I-mnU .-

vttlinaen . Baden .

Wts - 8tW !
Tüchtige Vivser finden

sofort « eschästigung bei
E . ^ h . Allmendinger ,

Karlsruhe , 1587b
Melanchthonstr . Z.

Schneider
gute Kraft , der in der
Koche ei » tvroh - oder
einige Kleinstücke mit¬
macht, ge «. Ana . an die
51av . Presse uiir . « 51384 .

Lehrling -
findet Stelle bei « 51 »S8

« edastian Miinch ,
Tapezier . Hirfchstr . Z8 .
Tüchtige , erfahrene

mit cntcn Empfehlungen
gesucht . Angebote unter
i 857 an die « ad. Preise .

Selbständige ?

WmmWli .
das kochen kann . z. mvgl .bald . Eintritt geg . guten
Lohn aesucht. 158 g

« irdijzktr . , 7. 2. St .
TWigesAllkMÄHtn
mit guten Zeugnissen » s -
sucht . Lohn monatlich
200 Mark . 431«a
IZr . lernst Ltukker , Arzt

Baden - Baden .
NleidkizeS

Mädchen
kann sofort eintreten
bei hohem Lohn. 158»s
Oberläuder Wetuftube ,Akademieftrahe 7 .

MWtttmb
kür « cz . Karlsruhe fllr konkurrenzlose ,
patentierte hygienisch - san t re Neuheit
en seriöse Fa . oder Herren zu vergeben .

Näheres Freitaa , de » 7. Oktober
zwischen !l— 7 Uhr nachm .. Aavnhof -
h »telReichsSos " . « 51500
Gesellschaft s. dnaienischs vr, » « suisse

m . b. V . . Leiv5ig . Siuifouftr . 2.

Schneider
2 erstklassige GrokstSckarbeit «« ans sofort für
dauernd gesucht . 15750

t » l ? 5» l , Krieqsftraße S2.
Junge , gewandte

Stenotypistin
per sofort in gute Stellung aesncht .

Offerten unter Sir . 1587» an die „ « ad . Presse ' .

Stenotypistin gesucht.
Hiesiges Import - und ErvortkanS sucht zumEintritt ver 1. November vcrsckle Stenvtnpistin

«Stolze - Scbreyl mit mehrjähriger Praxis . An¬
fängerin ausgeschlossen.

Angebote unt . Nr . 1S87Z «n die . « ad . Presse "

Bessere « 15S75

daS kochen kann , »um
15 . Oktober oder 1. No¬
vember in kleinen Haus¬
halt 12 Personen ) gesucht .

ssran l rvv .
D- uala Sitr . 14 . Tel .S18."

UeibigeS . ehrliche«

Mädchen
für alle » gesucht. Zn er¬
fragen b . Raber . Mark -
grokenftr . 34 . III. « 51400

V» ch«
skr Kiicki « und » an « ,
arbeit in bess. Reitau -
- ant « ensn hob . Lohn
per sosort -» rsncht .
« aik« ,ttr . S«. B27770
^

«ue». Mädchen
v . Lande für kl . Haushalt
>3 Pers > Vorzulvr . 12
vi« ' -2 Uhr . « 51488

Marien strafte 17. I V .
Tüchtige » , ehrliche«

>en
m . guten Zeugu . gesucht .
Äi »ldliorn >tr . l >4 , Iii I.

D
-«ijikü

Absolv . einer Fachschule,
langj . Obermonteur u.
Montageleiter , geprült .Elektro - Meister , sucht ,gelt, auf gute Zeugn .,Sicliuna als solcher od .
ähnlichen Posten .

Angeb . unt . « 278S7 an
die „ ü«ad. Presse " .

Lehrstelle.
Wo findet 15iWr . Aungc

Lehrstelle alz Mechani¬
ker (Feinmechaniker) od .
Schlosser . Angebote unt .
Nr . B51428 an die Bad .
Presse.

iZteMyWn .
Witwe . SS K. a« . bew .

in Stenographie n . Ma .
schintnfchreib . . bereits 5
Monate als NuSV . tätig ,
sucht ans sofort Stellung ,
wo Gelegenheit zur wei.
teren Ausbildung gevo .
ten ist . Gehalt nach Ueber-
»inlnnit . Angübote unt .
B51 « l> an die Bad . Pr .

Gewandte Krau
sucht für nachmktt. B «-
kch >isti »« na in Laden ,
Büro ?c . Singebote nnt .
Nr . « ->1358 an die „ « ad.
Presse " erbeten .

Fräulein , da » Kleider -
wachen aelernt bat , sucht
Stelle als
Zuavbeiterin .

Gefl . Auaeb . unt . « 51418
an die .. « « d . Preise " .
Zuarbeiterin

sncht vtelle Inein . Pud -
geschäst od . i' ls Kinder -
iniidch . »>nget> n . N .'il4S4
an die ..« ad. Presse " .

WckttMWArbeit
anftcr dem Hank ' . Durl .»
AlleeM . IV .. b . Hesi . Wu ?°

Mädchen
22 ??. . voni Lande , sucht
Stelle , wo ihm Gelegen¬
heit geboten ist . grilndl .
das Kochen zu erlernen .
Angebot? u . Nr . B51 NL
an die Badilcl-.e ? resse.

Möbl . Zimmer
mit Zentralheizung und
clektr . Licht zn vermieten
15874 Ka >>crallee » S. vt .

Vermieter
Kostenlos u . am schellften
werden Zimmer ver¬
mietet durch 15LS3

Ad Stahl ,
Kronenst « . l . Te l 1 701.

2 Zimmer
möhl .. mit Küche und
« ad,abgeschloss.. zuverm .Kriegsstr . 18k . 15884

W
2 Zimmer

leer oder möbliert all
« iiro aesncht .

Angebote unter « 51480
an die .. « ad. Presse " .
Lehrer sucht

möbliertes Zimmer
Nngeb. u . Nr . B514V4 a»
die Vadische Presse.
Jg .. mittl . Beamter fncht

Näh ? der Sai 'plpost, für
fos . in saub . Sause

Eilangebote unt . B513SZ
an die Badische Presse.
Assistentin bei Facharzt

sucht zu sof. od . 1 . Nov.
aemütltchcSLimmer , möa.
tichst Stephanien -Bis -
marckstrake. Angebot«
unter Nr B5108« an dt«
Badische Presse.

2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit für
sofort gesucht. Weststadt
bevorzugt . Anged . unter
Nr . 15 ^80 au die „ Ba -
discke Presse " .

ea . 12 «tw Onadratmeter . „n ml « t«n « «sucht .
Angebote unter Nr . IS87S an die „ Badische

Presse " erbeten .

2 elegant möblierte

von jungem, ruhigen Herrn zu mieteu gesucht . Preis Nebensache »
Offerten unter K . L . 3472 an AZs - !!iRasen » tLin Ä Vogiee »,

i! z» i»isnukv , erbeten. A321S



Bad » sehe preNe . Abendblatt . Donnerstag den k . Oktober 132t . Nr .

MmlMM Imiuztm - linll Wssl5l : !?git8 Mitling
LrneuerunZskoster » Allelirlcostell .

Von Dr . Fritz Diepenhorst , Direktor der Treuhand -A .- T .
Oberbaden , Freiburg i . Br .

Es ist seit einem Jahr in vielen Unternehmungen üblich , Ab¬
schreibungen auf das Werk als Ganzes zu machen . Unter den ver¬
schiedensten Bezeichnungen wie Erneuerungs - , Werkerhaltungs - , Wert¬
berichtigung ? Konten usw . sind derartige Abschreibungen auf der
Passivseite der Bilanz zum Ausdruck gebracht worden . Aber die
Steuerbehörde hat diese Konten nur in den wenigsten Fällen an¬
erkannt . Einmal , weil die Veranlagungsbeamten sich in die Rechts¬
sprechung des Reichssinanzhofes ( R .F .H . ) nicht sobald hinein gefunden
haben , zum anderen , weil diese Konto den gesetzlichen Vorschriften in
keiner Weise entsprechen und deshalb ihrer Höhe nach ziemlich will¬
kürlich bemessen wurden . Sodann wurde übersehen , datz der R .F .H.
sich in seiner Rechtssprechung nur mit der Bewertung vorhan¬
dener Betriebsgegenstände befaßt und niemals Vermögens¬
ansammlungen für künftige Anschaffungen steuerfrei gelassen hat .
Der oberste Gerichtshof in Steuersachen hat in keinem Urteil neues
Recht geschaffen und schaffen wollen , sondern er hat nur festgestellt ,
dafz es genügen müsse , wenn der Kaufmann sein Vermögen als
Ganzes angibt . Dieser Gedanke war bereits in Entscheidungen des
preuh . Oberverwaltungsgerichts (Band S , 117 ; 6 , 34) , sowie des
Reichsgerichts sR .G . IS , 121) ausgesprochen worden . Aber für die
Zeit vor der Geldentwertung hat niemand Gebrauch davon gemacht .
Auch haben andere oberste Verwaltungsgerichtshöfe , besonders der
badische , in seinem Urteil vom 31. Januar 1919, bei jeder Gelegen¬
heit stark betont , dcch die Abschreibungen an einzelnen Gegenständen
vorgenommen und nachgewiesen werden müßten .

Die Frage , ob eine Abschreibung auf das Unternehmen als
Ganzes berechtigt ist oder nicht , kann nur beantwortet werden , wenn
man davon ausgeht , daß Abschreidungen immer nur auf bilanzfähige
Gegenstände vorgenommen werden können . Regelmäßig ist der ob¬
jektive Wert ( Verkaufswert ) für die Bewertung maßgebend . Aber
nicht der Verkaufswert , den eine Zwangsoersilberung der einzelnen
Gegenstände ergeben würde , sondern der Wert , der für das ganze
Geschäft unter Berücksichtigung der rentablen Weiterführung voneinem Käufer gezahlt werden kann . Sind die in der Bilanz zumAusdruck kommenden Postcn (Gebäudö , Gatter , Sägen , Holz , Außen¬
stände und Buchschulden ) , die einzigen Faktoren , welche den Wert des
Geschäftes bestimmen , dann ergibt die Summe der Aktiven abzüglich
Passiven den Verkaufswert des Ganzen . Hat jeder der aufgeführten
Posten einen Wert von LS 000 dann ist das Sägewerk 100 000
wert . Aber in der Regel hat das Werk einen höheren oder niedri¬
geren Verkaufswert . Es müssen deshalb noch andere Faktoren als
die bilanzfähigen den Wert des Ganzen bestimmen . Hat die Sägeeine treue Kundschast , guten Ruf . alte Firma , billigen Kredit , hohen
Ertrag usw . . dann wird ein etwaiger Käufer einen höheren Betragcls 100 000 -K bieten , vielleicht 180 000 weil der immaterielle
Wert (Fasson , Goodwill ) auf ihn übertragbar ist. Das einzelneGatter ist deshalb nichts mehr wert als ohne die 30 000 ^ und um
werterhöhende Eigenschaften der bilanzfähigen Gegenstände handeltes sich hierbei nicht . Ist jedoch das Werk vernachlässigt , ohne Kund¬
schaft, Kredit -und Ertrag und ist dieser Schaden so groß , daß nichtnur kein immaterieller Geschäftswert ( 30 000 ^ t ) vorhanden ist.sondern daß die bilanzfähigen Gegenstände noch durch diese Um¬
stände in Mitleidenschaft gezogen werden , dann kann ein Käufer
nicht 100 000 sondern vielleicht nur 85 000 -K zahlen . Das sind15 000 wenige : als sich aus den bilanzfähigsn Posten ergibt . Weil
in diesem Falle sich nicht festellen läßt , wie die 15 000 ^ sich auf
Gebäude , Gatter , Sägen , Holz und Debitoren abzüglich Kreditoren
verteilen lassen , muß das Geschäft als Ganzes um diesen Betrag
geringer bewertet werden . In dem vorliegenden Falle ist eins Ab '
schreibung auf das Unternehmen als Ganzes berechtigt und diese Ab¬
schreibung kann je nach den Umständen unter den Passiven als Konto
für Umstellung in die Friedenswirtschaft . Werkerhaltungs - , Wert -
berichtigungskonto usw . zum Ausdruck kommen . Dabei darf natürlichnicht außer Acht gelassen werden , daß ein solches Konto nicht einen
ewigen Bestand haben kann . Es muß nach einiger Zeit wieder ver¬
schwinden . sobald die Voraussetzungen nicbt mehr vorbanden sind und
es besteht dann die Gefahr , daß de: Betrag dem Gewinn von der
Steuerbebörde hinzugeschlagen wird , wenn es nicht gelingt , das Konto
anderweitig auszugleichen .

Hiervon zu unterscheiden sind die Mehrkosten und ihre
Berücksichtigung in der Gesetzgebung . Die Mehrkosten kommen nur
als Anlagegegenstände in Betracht , die bereits vorhanden sind und
eine Ersatzbeschaffung erforderlich machen . Der K 59k Eink .St .E .
findet also keine Anwendung auf Neueinrichtungen oder Erweite¬
rungen von Betrieben . Wenn ein Gatter oder ein anderer Gegen¬
stand der Anlage (Halle , Schuppen , Hobelmaschinen usw .) ersetztwerden müssen , können die Vorteil « dieser gesetzlichen Bestimmung
ausgenutzt werden Aber nicht , wenn ein weiteres Gatter zur Ver¬
größerung des Betriebes aufgestellt wird . Die Bestimmungen über
die Berücksichtigung der Mehrkosten bei der Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer dürften auch anzuwenden sein , wenn der Betrieb aus
einem Grunde verlegt werden muß . der nicht in der Person des
Sägewerksbesitzers liegt . Wenn beispielsweise der Betrieb verlegtwerden muß , weil die Eisenbahn Platz braucht und Enteignung vor -

H » n «>sls ? viiung Lsöisvkvn Pposso »

nehmen kann, wenn der Betrieb eine ungünstige Frachtengrundlage
hat usw .

Die Berücksichtigung der Mehrkosten kann auf zweifache Weise
erfolgen Einmal können Rücklagen gebildet werden , die offen in der
Bilanz zum Ausdruck kommen . Dieser Weg ist jedoch gekünstelt und
erfordert die genaue Angabe des Jahres , in dem die Erfatzbeschasfung
erforderlich sein wird . Im anderen Falle kann man den Ersatz¬
gegenstand beschaffen und die Mehrkosten abschreiben . Ob diese Ab -
schreibung beim Eingang des Ersatzgegenstandes erfolgt oder am
Schlüsse des Jahres , ist eine reine Frage der praktischen Buchhaltung .
Wenn ein Gegenstand ersetzt wird , der vor dem 1 . Januar 1916 vor¬
handen war . dann gelten als Mehrkosten das Sechsfache des An¬
schaffung ^ oder Herstellungspreises von 1914 , das Dreifache gilt ,
wenn der ersatzbedürftige Gegenstand nach dem 31. Dezember 1915
oder vor dem 1 . Januar 1919 vorhanden war . also das Doppelte ,
wenn der Gegenstand in der Zeit vom 1 . Januar bis 31. Dezember
1919 bereits dem Beiriebe gewidmet war .

Beispiel : Ein 1915 beschafftes Gatter kostete 8500 und es wird
1921 ersetzt , dann können in der Bilanz , dessen Stichtag in das
Kalenderjahr 1920 fällt , das Sechsfache von 850N — S1000 als
Mehrkosten vom steuerbaren Einkommen abgesetzt werden . Erfolgt
die Ersatzbeschaffung erst 1924, dann sind 51000 auf drei Jahre
zu verteilen , sodaß jährlich 17 000 alVugssähig sind . Wer noch
eine solche Rücklage vornehmen will , muß dem Finanzamte bis
31 . Dezember 1921 Mitteilung machen , weil die Steuererklärung be¬
reits vor der Verordnung abgegeben war . Es ist dem Finanzamte
auf Verlangen ein genauer Nachweis über Preis und Zeit des ersa ^
bedürftigen Geaenttandes zu liefern . Will man keine Rücklagen für
Mehrkosten zukünftiaer Ersatzbeschaffungen machen , dann können die
Mehrkosten bei der Anschaffung sofort in der oben angegebenen Höhe
abgeschrieben werden , zu denen naturgemäß noch die Berücksichtigung
der gewöhnlichen Abnutzung kommt .

Industrie unc ! Nan6e1 .
Maschinenfabrik Lanz in Mannheim . Die Gesellschaft hat einen

Millionenauftrag der Sowietregierung erkalten , mit dessen Aus¬
führung sie zur Zeit beschäftigt ist. Es handelt sich um Dresch¬
maschinen und Göpelwerke . Die Aufträge dürften bis Anfang
nächsten Jahres die betr . Fabrikationsabteilung in Anspruch
nehmen .

Großkraftwerk Mannheim . Der Mannheimer Vürgerausschuß
genehmigte die Beteiligung der Stadt an der Gründung des Groß¬
kraftwerks mit einem Aktienanteil von 7,8 Mill . -K und übernahm
die Bürgschaft für eine Obligationsanleihe in Höhe von 40 Mill .
Weiter wurde ein Baukredit von 30 Mill . -Ä bewilligt . An der
Gründung sind noch beteiligt das Badenwerk , das Psalzw -' rk und
die Neckar A . - G . Das Großkraftwerk hat sich als notwendig er¬
wiesen , weil die Elektrizitätswerke der Gründer für den Bedarf nicht
mehr ausreichen und man dem Neubau eines großen Werkes den
Vorzug vor Umbauten der alten Werke gibt .

Eisenwerke Eaggenau A.-G . in Guggenau . Nunmehr teilt auchdie Verwaltung der Gesellschaft mit , daß die Börsengerüchte über
Kapitalserhöhung oder Fusion auf Erfindung beruhen.

C. H. Knorr A.-G.» Heilbronn a. Neckar. Die Aktionäre werden
zu einer a - o . G .-V . auf den 2S . Oktober 1921 eingeladen . Auf der
Tagesordnung stehen : Erhöhung des Grundkapitals um 18 Millionen
Mark Stammaktien und 1 Million Vorzugsaktien mit erhöhtem
Stimmrecht . Aenderung der Satzungen . Die Aktionäre , di « an der
Generaloersammlung teilnehmen wollen , werden aufgefordert , ihre Ak¬
tien bis spätestens 21 - Oktober bei einem öffentlichen Notar , bei dem
Bankhaus Rümelin u . Co . , Heilbronn , oder der Handels - und Ge-
wexbebank Heilbronn zu hinterlegen .

Ludwigsburger Schuhfabrik Freudenberg in Ludwigsburg . Das
Unternehmen mit einem Kapital von 1,80 Millionen Mk . . von dem
180 Aktien Vorzugscharakter tragen , ist in eine Aktiengesellschaft um¬
gewandelt worden .

Richard Weil in Ludwigshasen a. Rh . Zur Insolvenz dieser
Firma schreibt die Bank für das Saar - und das Rheinland A. - G . in
Ludwigshafen a . Rh . der „Frankfurter Zeitung "

, daß sie eine der
am wenigsten in Mitleidenschaft gezogene Industrie sei. Im
übrigen seien mehr als 20 Banken , fast sämtliche Banken am Lud¬
wigsplatz, bei der Angelegenheit beteiligt .

Von V ^ arenmärktsa .
— Vom Chemikalienmarkt . Unsere Markontwertung verteuert

die Chemikalien immer mehr . Das Ausland benutzt die günstige Ge¬
legenheit , sich billig einzudecken , aber auch die deutschen Interessen¬
ten wollen kaufen in der Befürchtung , daß die Waren noch teurer
werden . Die Verkäufer rechnen mit der gleichen Ansicht und halten
mit Angebot und Abgabe zurück unter der Begründung , sie hätten
keine Waren . Von abgabelustigen Verkäufern wurden gefordert für
krist. Oxalsäure 1600 gelbes Ceresin 1650 weißes 1750
Weinsteinsäure pulv . bleifrei für Genußzwecke 4350 -K . gelbes kielles
Dextrin 1275 weißes Paraffin in Tafeln 1150 M/98 Pottasche
825 90/92 800 90/98 Aetzkali 725 .k . spanisches Harz je
nach Type 980—1030 -K , franz . Harz 870 krist - Chromalaun 700
grob krist . techn . eisenfreies Kali -Alaun -Kristallmehl 300 Is .
Brockenschwefel 425 Bi ' chenholzteer 80 Quecksilber 12 500

pulv . Quecksilbersublimat D .A .B , 5 12K00 Holl. Leinöl
garant . . eisenfreies Zinnsalz 4500 alles pro 1,00 Kilo baW
Mannheim oder Ludwigshafen.

Pfälzische Warenbörse vom 3 . Oktober 1S21 Die Tendew' Iiider Vorwoche gegenüber unverändert . Die Käufer decken .
lcd ' S .

ihren notwendigsten Bedarf ein und verhalten sich im übrigen
wartend . Die Preise sind durchweg fest . Beachtung fanden
besondere Angebote aus Zwischenhandel. .

Für Lebensmittel wurden genannt : Schmalz 34 - A, .^
Kokosfett 30 Reis 850- 980 .« . Bruchreis 620- 670 -K , SP - ' '
26—29

In Futtermittel ist die Tendenz ebenfalls sehr
allem in Mais und Hafer und stellen sich solche franko ^
Station per Zentner Mais aus 185—195 Biertreber 155- - 1^ >
Trockenschnitzel 135—145 gelbes Maismehl 200 Deutsche ^
zenkleie 135 -/k , Malzkeime 150—160 alles in Waggonladun » ^

Weizen notiert 460- 480 Roggen 350- 370 BraM "
520- 540 . <i . . ji,

Wein . Angeboten waren : 20er Oberhaardter Natur 6^ ^
20er gezuckerter Edenkobener 8500 20er Alsterweiler
9000 19er Alsterweiler gezuckert 10 000 .^l , 20er Rheinheßeu ^
tur 7 000 -/tt, 19er Rheinhessen gezuckert 8 000 , 19er Rheinhes !^ ^
tur 9 000 20er Portugieser Natur und gezuckert 6000— 8»^ .,
19er Schweizer Naturbeerenwein 3 000 Gut gefragt waren -
Oberhaardter und Rheinhesscn Natur und gut verbessert ,
20er Krescenzweine , billige Flaschenweine und 20er Oberhaan
sowie Obst - und Brennweine , ^— Breslausr Produktenbörse vom 5. Oktober 1321. Bei
Umsähen war die Stimmung ruhig und ^die Preise blieben ^ ^ ,,

WMWWWWM »
" "

hochpraz . Oelkuchen , Kleie , Biertreber , Malzkeime . TrockenM ^

unverändert . Weizen fest. Roggen fest . Wintergerste , Sommers
fest, Hafer schwach angeboten und sehr fest. Futtermittel beson
hochpro-z . Oelkuchen , Kleie , Biertreber . Malzkeime. TrockenM
bei hohen Forderungen fest , Raps fest , Leinsamen schwache
Senfsamen fest und schwaches Angebot, Kartoffeln schwach M "

Lärserlbericlite .
— Frankfurter Börse vom K. Oktober- Die Devisen waren

vormittag leicht abgeschwächt : Holland 3967 , Schweiz 2170 , P <u »
Brüssel 885, London 463 )4 , Newyork 123.

Londoner
umränderte Werte

Fondsbörse vom S . Oktober 1S21 . Sehr still . 6
. .. . . . . . Werte fest, ausländische Staatspapiere preisM ^
ausländische Eisenbahnen sehr flau , inländische preishaltend -
Oelwerten fanden große Liquidationen statt . Mexican Egla
Shell und Burmah niedriger . Gummi und Jndustriewerte p »
haltend . Ali!Pariser Fondsbörse vom S. Oktober 1S21 . Die Stimmung ^
erregt , gegen Schluß etwas besser . Die Spekulanten zeigten S ^
Zurückhaltung . Für Türken und Russen einige Nachfrage ,
übrigen war die Stimmung gedrückt . ^

Amsterdamer Fondsbörse vom 5. Oktober 1Z21 . Die lustlose ^
flaue Stimmung vom 4 . Oktober hielt an . Die meisten Notier »
gingen um einige Prozente zurück.

Von » Valutawarkt .
- . 9^

Verllavr Devisennotierungen . Verl in , den 6 Oktbt -
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l 'sleßrs.pt^

Kristiania k?
kopsndaF.

5 9 . 21
(Zvlü vristt

8k , .ec
liSL

L051.45
86Z i0

149S
S322.K5ZZ27 35

Sdookkolm .. 251i k5 2320 3?
I1oI»ir>Af»rs .. 1»? LH, ! SZ,20
Italien . . . I,, 4SZ 0S LMM

. . ?>,! «N, - 472, -

6 , 10- 21
I kriok

ZgA,0Z !SZ» Z5
SS« Kl! ses <o' -̂ >z so -us ? so

ZS7? 70 SZ7S As
Z7t7 M7 -L 7 '
177,80 177,70
»S7, - 4SS -
4SS, - ! 4SS, -

l 'olsTrn.pk . 5. 9.
I strik '

IXev -Vorli . 0iI26,7i5li ?koiI -
?»ris . . . kr, SZ4 10 WS SZ
5clivel -! ÜIS7 8,2SIZ,Z!
Spanien . . fz . 1633 35163? 6 '
l) .-vs8dr. adx .j 7 .V8 7.1'

. . . I? .. 13 ' 35. 131 65
. .. 17.92! 17.97

Aotsa .1 —.—I —

«, 10 ^ ,

iso

15ZIZ0
ö 4Z , zi>>

ISSK

? ranllkartsr Oevisoullotieruagoo . ? ranl : kurt , oea ^ , ,
Die keuti ^ en Devisennotierungen stellen sick wie

l 'vlexrapk.

/Vutw.-Lrüake !
tlvllanä . ,

. .
. . ,Lok^ oi's . .

Lpkruvv .
Italien
I^5KN,d0v-0p.Dänemark .

b. 10. 21
(?via Kr !sl
880

L2i ?
i72 .SW

2202
1Si2.

552 -

1?

881 2l
iüöi 1l
i ?3
901

« 12307 .20
LV.IKii 20.1SKZ
- 5S3. - i87 ,

6. 10. 21
(Zel <! I Nrisk
875

Z346
i58
883

ßl42

IL 876 90
- Z35i
22 459 25
10 ?Sll 9
8!) ?147 .20
40,1565 60

i8Z.-
2307 .- M2 .30i227gM2277.30

lolo ^rapd.

^ or '!vs?en . 1603 .
Sel^veZen . 2307
kZelsivgkors 181
^ e^v-? ork . , 12Z.

saitvs ) ! -
V.-Osstr.ab^., 7
Kuliapvsd . 17

! 130

>,so !islik,si
SS ZS'. Z so
M IS2,S !

125,7 !
SS 7,ZI
4S l ? ,s :
»i> isi .sc

l44»

- '
« cZ' '

17 SS ' A>>
izo,Z °

Türlclisr Oevizelmotieruv ^ eil . Lörick ,
kouti ^ eo Oevisevnotisi - iinzen stellen sick

<len 6,
vis tol ^t

Hl«

lloükwck . .
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Amtliche Bekanntmachung.
Die AnNekluna einer Pollzei -
NirsorgerM vci der Pollzel -

^ ^ . dircttion Karlsrubc betr.Bn dem Be ; irISanu — Poiizeidirektion — Karls¬
ruhe ist die Stelle einer Poliicisürsorgerin alsbaldzu besetzen.

Die Anstellung ersolat « miichst aM Probe im
anszerplanmShiacn Verhältnis . Die Dicnstbezliqewerden iwch Gruppe VII der Veryiiiunosordnun^>tllr autzerplanniSszige Beamte fcstkleselzt . Na » Be.
WSHrima besteht Aussicht a>uf spätere Anstellungin Gruppe VII dir BcsoldungSordnung, Zu denDii n̂stoSlieaenheiten der Polizeisiirsoraerin gehörtauch die GeskNirtensürsorge , Die Bewerberinnen
müssen eine gute Schul, nwd soziale Ausbildungdaben , Gesuche, denen ein selbstgeschriebener Le -
benS 'ai -f , Schulzeugnisse und Zeugnisse Uber diebisherige Veschiisiigung der Bewerberin beizn -
ssigen stnd, sind bis spätestens 1 , November INI
Hierher einnireichen ,Karlsruhe , den 1 . Oktober 1921 . 15871

BczMSamt — Polizridlrcmon .

^ intf -sckt8sa !
'

!̂ Ivr -zen Freitag , 7 . vlct, , 7' /, U!',r
Listen

Magill vgn

r sdsnds ^ ? ^

^ intrit.i ^ grtk'u in Ooorti5 ^lu8iks.i ' ?v '
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Mieter- u . WeMeteM 'einigW
sk- N l Me?clwstZst . : LZor ^ - nNr . ? , » t,Svrechstunde teglich S— 7 Ubr

^ citav . d . 7. Ottober , abends 8 Uhr . imGaUhans Kaiser - Allee" . Kailer - Allee isi . fürMiiulbura

Mieter-Versammlung .
Ta «»sordnnna : nggg

Die Mirr , Kermielkr u ->d Kchördln .
Hierzu werdeu un >ere Mitglieder , soivie dieMieter , Untermieter u . Wohnungssuchenden vonMiihlbura bösl . eingeladen . Ter Borstand .

« S8S //? NL5 All/M

Mo/ /

Kü/SwAe /. D. zz . <5c/ke
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einigen Kursen
v̂eräsn nocK Zerren -

j Anmeldungen erbeten ,'sgnzilslir -lustltut
tZ . VoZÜS ' K -ül !

So<i«nstr . LZ,

Gummi - « rtitel für
k̂ c >undbeitSvflcgc . sowie
Kinder - Flaschensauger ,
daselbst weiden auch
Kunst - Glieder . Apparate
u . Bandagen angefertigt
u . repariert . Kein Laden .
Zähringerstr , 5S , 2. Hof.B5lL7ii Lmii Ie » snbacli.

» sebr gute 15893

Zugpferde
werden am 11. Oktober
vormittags II Ubr im
Hofe Kriegsstrahe 2M
meistbietend versteigert .
Rcichsverpflegllnzsamt

Karlsruhe .
Klavser

zn mle ' e« gesucht . An-
geboie u . Nr . >̂ 51882 an
die „ Bad . Presse " erbet .

Kartoffel-
Säcke!

laar . Friedens ^ are )
Restposten , neu u , gebr ,
vou v an . B27ÄI5
K. Bender - Karlsruhe
Schlosjbeztrk V, «frühere

Hofkllche ».

Der Herr,
welcher die Dame am ^SamSwg abend ^ 9 Uhr
Balkon Zähringerstr -. Ecke
Kreuzstr. warten liek.
Wird um ein Lebenszei¬
chen gebeten. B513VV

Auf d . m WegeVorbolz -
strahe bis Haltestelle
Klauprechtstrasie, E !eklr
i.' inie 8 bis Post . Linie 2bis Richard-Wagnerstr,,Gcrinienstroke Anfangwurde gestern zwischen
12 und 2 Uhr ein flacher

KasstnschWkschlilssel
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung . 158N ^
Geranieustr , 2, 4. St , lks .

lüsnziispi ^ Ulm. Veingi'skIisnSIiiiig
Vminigte üikliilikllmikn

MiiMps z Mne V tteinkli
krMlurl sw Mio , gegr . IM psorMIw , gegr . 1873

Iiuz »«»it — I ?zrp » rt
Itellereien : ? ranlik » » t » . All , IZtaxel » a . Rd .,

ferngespräoliv 127 , lelsgrammaiil-Lsss : ^Isnslivpf, I^for/Keim .

kkoin - , ? fsÜ2 - , k/! vsvlwaino

Vonilvaux , Lungunllvn , SückNkvins

von kvisiomsisien L UZnivS, « , Ci - vm « »

Lvksum « vinv von lZeinksp ^ ck Vo . , Voklen2 .

Aleln « ITeinxrvkIinntlluns linke iek mit «! « in keltnnntei »
Li Siilii » « , ti « nltr » it t». AI . , unter « bixer

vereinixt .
Ick bitte msiner neuen ? irwa öas mir in langen Isbren enixsLonxebr»cbts

bevalueii .

l? rsnz AMWw
Lelldalisr voi » Alnnskopk Sc 8vd » v ,

Abzugeb. geg . Belohnung
B51424 Cttüiigerslr

Alleinvertreter kür linrlsrulie IIn >irel »iin »xj
^ l ' tkuil ' Xaissl -Zti-alZö 21S . lelefon 4LKK.
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